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die Szeanfiieger in Berlin gelandet
SrolZe Ehrungen - er Flieger / Angeheure Begeisterung allenthalben

s'

^ krlin , 7. Juni . (Eig. Draht .) Am Dirnstag Nachmit-
^ 5.57 Ubr ist der amerikanische Flieger Chamberlain
feinem Begleiter L e v i n e auf dem Flugplatz in Tempelhof

gelandet.
*

ŝe Nachricht , daß Chamberlain ii^ Kottbus seine Maschine
seiner sumpfigen

. . . . — bald nach 1 Ubr
, fls auf dem Kottbuser Flugplatz gelandet ist, durcheilte mit
» des Rundfunks und der Presse die Reichsbauvtstadt wie ein
toller . Es war der dritte Pfingstieiertag . Dar bcrrliche Wer.

die Menschen erst recht , jeder wollte beim Empfang der
J 1 Ozeanflieger zugegen sein . Aus dem Flugoatz selbst war
Menschenmenge gröber als an den Tagen zuvor. Ebenso waren
sitzet , der Behörden , die Vertreter der Parlamente , die
Verwaltung und die Poesie wieder in grober Zahl erschienen .

war in freudiger durch den prachtvollen Sonnenschein erst
gehobener Stimmung .
Überraschend plötzlich — kurz vor 5 .30 Ubr — noch strömten
•f neue riesige Menschenmengen zu Fub und mit allen Ver¬

mitteln dem Tcmvelbofer Feld zu — erschien in weiter Ferne
» weithin sichtbar in der herrlichen Abendbeleuchtung die ein-

Flugzeuge des Geschwaders, laut und lang anoekiindigt
,
°°n dunklen Tönen der Sirene auf dem Beobachtungsturm des

Feldes . Rasch flogen sie in sehr grober Höhe aus dar Flug -
Es war ein Geschwader von 15 Flugzeugen in allen Grö-

c>>

tu.
. angefangen vom gewaltigen dreimotorigen Berkebrs-Erob-
Na bis zum kleinen, flinken Eindecker . In ihrer Mitte , in
»'mi Abständen sichtbar gelassen , befand sich der Amerikaner ,

war er an seiner gelben Farbe und den eckigen Tragflächen
llu , und der ungeheure Jubel der Begeisterung durchbrauste
Men Male die Lust . Langsam zog das Geschwader mit sei-
^ brengästen über das Flugfeld hinweg. Es flog der Sta ^t
"Mt ging er über das Zentrum der Reich rdauoistrdt wieder
Men zurück, sodab nahezu ganz Berlin die Ankunft in den

beobachten , die amerikanischen Flieger aber ihrerseits die
fsitadt des Deutschen Reiches in ihrer ganzen Grobe und wirk-

M schönster Beleuchtung sehen konnten. Noch einmal , dieses
e Ichon bedeutend tiefer , sodab die Nummer 237 und die Buch-
d NP . deutlich unter den Tragflächen zu lesen waren , be-

° der amerikanische Eindecker , itnmer gröberen Jubel aus-

M
[M,

1 "Nt seiner Ebreneskorde einen weiteren Rundflug über das
- und die benachbarte Stadt . Als das Geschwader zum

r>il» k N Mal von Osten ber nach dem Flugplatz eindog, löste sich
b°>n Häusermeer Neuköllns der kleine gelbe Eindecker und

» " selbstsicherem Eleitslug langsam in gerader Richtung auf
"tengäste nieder . Es war 3 Minuten vor 6- Uhr, als das

Chamberlains den Boden berührte . Ungeheurer Jubel
.
'hm entgegen, ein Hüte- und Tücherschwenken der Massen

. >bm herzlichen Willkomm. Geleitet von der Lustpolrzei
». die Flurgzcuge bis unmittelbar zum Rollenvlatz, wo sich

^? sengäste versammelt batten . Als das blonde unbedeckte
Chamberlains in seiner gelben Jacke erschien , kannte der
und die Begeisterung fast keine Grenzen >ncbr . Die beiden

fi ?®en> bie bereits bei der Ankunft des Geschwaders die
• ^ wnischx Nationalhymne gesvielt hatten , stimmten sie aber-

il Begrüßung an. Rasch war das kleine aieolich anmutende
st u fißB von den Ehrengästen und den Vertretern der Presse

Freundlich lächelnd entstieg der grobe schlanke Sieger

Jn

'
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" Ä eilt » in dem Flugzeug, die zahllosen Hände schüttelnd,

- s^ , . wachen , um den friedlich ringenden Nationen eine höhere

K. itt % dah dis Herzen und Sympathien der Berliner ebnen
>egenschlagen . Schlieblich entbot der amerikanische Bot -

fk
'
tzr’i (| ihm überall entgegenstreckten . Hinter ihm kletterte der

^ >̂ ^ "ere, viel ernster dreinschauende L e v i n e in einem blauen
- A aus seinem tiefgelegenen Sitz heraus .
'
§

" begann unmittelbar vor der kleinen Maschine, deren
a Vj ®

.16 gewaltige Leistung des -Mündigen Ozeanflugs geschafft
S ^lc

. 3? ci6c der kurzen Ansprachen . Als erster Redner
i eichswirtschaftsmimfter Dr . Curtius im Namen der

enin0 das Wort . Er hieb die beiden Flieger herzlich
1w t1}en und beglückwünschte sie und die amerikanische Nation

# i! W bewunderungswerten Leistung. Der Flug bedeute eine
0ca*rt*Kl äii

9"s dem Wege der Menschheit, sich die Naturkräfte diensh
^ wachen , um den friedlich ringenden Nationrn eine bö^

zu ermöglichen. Im Namen der Stadt Berlin be-
Bürgermeister Scholz die Ozeanbezwinger mit der Vcr-

m

S ' rr
® uhrman voll «Stolz ven vetven tunen uanosieuten

jsA Mllkomm aus deutschem Boden. Er bob hervor , dab durch
t . > J* 9( li

99 ohne Zwischenlandung von Neuyork nach Deuischland
»te Entfernung in zusammenhängendem Flug bewältigt
. wäre. Durch die Vollendung dieses wundervollen Wage-

^ zu ..9iten die beiden Flieger auch gleichzeitig die Vision von
itzl? "Auchkeiten menschlicher Leistungen erweitert . „Ich rufe

W Willkommgrub," fuhr der Botschafter fort , „Ihnen aber
Ä .dem himmlischen Botschafter des guten Willens und

nv

ij«. wem qimiiui | a) tn S3ui | ii )ßiicc uk » muh -u unu

Alle ^"ddschaft, der vom amerikanischen Volke zu dem deutschen
^ i ^ oinmen ist, den befreundeten Völkern durch das 18 . und

hundert über den Ozean hinweg engverbunden, und jetzt
Vt

ottwill im 20. und, , — . .. . in den folgenden Jahrhunderten »och
, >wden über den Luftozean hinüber "

Ä «
' bin wurde der Kopf der Maschine mit einem groben

^ °°n den amerikanischen Farben geschmückt . Auf den Erfolg
,
2 begeistert aufgenommenes Hock) ausgesorohm und dann
Mamberlain und Levine , einem laut geäubcrten

£ to v®®1 Menschenmenge folgend, auf die Schultern gebobc,n
in unmittelbarer Nabe haltenden Auto des Reichs-

M kn»
" ' sters getragen . Erst nach langer Kreuz- und Quer -

v » we?̂ kcr Wagen zur Empfaugshalle des Flugplatzes ge-
I » fbkn . Auf der anderen Seite hatte inzwischen das Auto

0,e beiden Flieger in die Stadt befördert wurden , Ausitel-

'K

W
tit%

lung genommen. Als Cbamberlain als erster aus den Treppen
des Flugplatzrestaurants erschien , setzte abermals begeisterter Jubel
ein und die Polizei hatte grobe Mühe , die Menge zurückzubalten.
Nachdem noch zahlreiche Ausnahmen gemacht und viele Hände¬
drücke ausgetauscht waren , bestiegen die beiden Flieger das In¬
nere des geschlossenen Wagens , auf dessen breitem Rücksitz sie zu
beiden Seiten des amerikanischen Botschafters Platz nahmen . In
den nachfolgenden Autos folgten die Spitzen der amerikanischen
Kolonie und die Vertreter der Behörden , eskortiert von zwei
kleinen Polizeiautos , und um 6,45 Uhr wurde die Fahrt in die
Stadt angetreten . Nur langsam konnte sich das Auto einen Weg
bahnen und durch die geschmückten Wege des Neuköllner Volks¬
parkes und der Hasenheidc entkommen. In der Stadt aber und
auf der Fahrt zur amerikanischen Botschaft wurde der Wagenzug
und ganz besonders das geschmückte Auto mit den beiden Fliegern
an der Spitze überall erkannt und mit lauten Hochrufen von der
Menge in den Straben begrübt.

In der amerikanischen Botschaft am Wilhelmsvlatz fand nach
der Ankunft der Flieger im kleinen Kreise ein Bankett statt .
Für Mittwoch vormittag ist um 10 Ubr ein Empfang der Presse
der Reichsbauvtstadt durch die beiden Flieger , um 11 .30 Ubr ein
Empfang beim Reichspräsidenten und nachmittags um

4 .30 Uhr beim Reichskanzler vorgesehen .

Der Äbfiug in Lottbus
Kottbus , 8 . Juni . (Funkdienst.) Der Abflug der amerikani¬

schen Flieger in Kottbus gestaltete sich zu einer Festlichkeit , die
der noch junge Flughafen wohl in absehbarer Zeit ncht^ wieder
erleben dürste . Von sein und nab waren erstaunlich grobe Men¬
schenmengen cherbcigeströmt , die das Flugfeld dicht umsäumten .
Bereits kurz nach 3 Ubr war die Maschine Ehamberl lins start¬
bereit . Anbei ihr rüsteten zu gleicher Zeit aber noch eine ganze
Reihe grober und kleinerer Flugzeuge , der Lttsthansa und anderer
Unternehmungen zum Aufflug . Jetzt werden die Maschinen gegen
den Wind gewendet. Ein Zeitunasflicger rollt langsam zur Ab-
lausbabn und erhebt sich . Gleich darauf , pünktlich um 16.15 Uhr,
i >t die schwere Maschine der beiden amerikanischen Pilotei ,
langsam in groben Kreisen zum strahlend blauen , besonnten Him¬
melszelt binaufgestiegen. Grober Jubel und Grübe begleiten die
Gäste. Inzwischen aber haben sich allmählich die Acros der Flug -

volizei erhoben. Langsam rollen die Junkers Erobilugzeuac zum
Ablauf und man siebt das ganze Geschwader mehrere Runden hin¬
durch grobe Kreise ziehen hoch am blauen Himmelszelt . Langsam
entfernt sich die Luftflotte in nördlicher Richtung und cs dauert
nicht lange , da sind sie am Horizont entschwunden.

Lhamberlains Gespräch mit seiner Mutter
Berlin , 8 . Juni . (Funkdienst.) Der amerikanische Flieger Ebam-

berlain hatte eine halbe Stunde nach seiner Ankunft in Berlin ein
drahtloses Televhongespräch über London mit seiner in Obama woh¬
nenden Mutter . Um ihm eine Ueberraschung mnd Freude zu be¬
reite , war das Gespräch um halb 5 Uhr angemeldet worden. Die
Verbindung von Berlin nach London ging über das direkte Fern¬
kabel und von dort drahtlos nach Neuyork. Das Gespräch , das ledig¬
lich eine Minute dauerte , wurde vom Berwaltungszimmer des Flug¬
hafens aus geführt . Die Verständigung war recht gut . Als er die
Stimme seiner Mutter hyrte , erklärte er : „Ich bin glücklich angc-
kommen , Mutter, ' ich hatte einen wuderbaren Emviang und bin aufs
höchste erstaunt über die Begeisterung des Berliner Publikums ."

Auf eine Frage seiner Mutter über seine Rückkehr, erklärte der Flie »
axr, er wisse noch nicht wann , auf welchem Wege und wie er zurück-
Lbrcn werde."

Lindberghs ölückwünjche
Neuyork, 7. Juni . Lindbergh hat von Bord des Kreuzers

„Memphis " funkentelegraphische Glückwünsche an Ehamberlain ge¬
richtet . — Der Konstrukteur des Flugzeuges „Eolumbia " glaubt
Voraussagen zu können, dab im kommenden Oktober mit einem ein¬
motorigen Flugzeug der Flug Neuyork—Rom unternommen wer¬
den wird .

SMd bereitet einen neuen Ozeanslug vor
Neuyork, 8 . Juni . Kommandeur Byrd bereitet einen dritter»

transatlantischen Flug vor. Er prüft täglich seinen mit drei Mo»
toren ausgerüsteten Fokker - Eindecker . Starten will er jedoch erst,
wenn Lindbergh zurückgckehrt ist und zwar wird er sich von einem
Piloten und einem Monteur begleiten lasten .

Oer russische Gesandte in Warschau
ermordet

Oer Mörder ein russischer Monarchist - polen verurteilt die Tat
WTB . Warschau, ?. Juni . Heute vormittag 10 Uhr wurde

auf dem Warschauer Hauptbahnhof ein Revolverattentat
auf den Sowjetgesandten in Warschau, W o i k o w , verübt , der ge¬
rade in Begleitung des durchreisenden Geschäftsträgers in London,
Rofengolz eine Reife nach Moskau antrete » wollte. Der Täter

war ein junger russischer im Exil lebejider M o n a r ch i st . Woj-

low wurde durch mehrere Schüsse verletzt . Die Kngel ist im

Körper stecken geblieben. Mojkow wurde sofort ins Svital ge¬
bracht , wohin gleich nach Erhalt der Nachricht der Minister des

Aeuhern, Zaleski , und der Chef des Protokolls sich begaben.
Eine spätere Meldung besagt: Der sowjetrussische Gesandte

Wojkow ist nach Einlieferung ins Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen . Wojkow ist von acht Schüssen getroffen
worden.

Einzelheiten über die Tat
Warschau, 7 . Juni , lleber die Vorgänge bei der Ermordung

Wojkows sind folgende Einzelheiten zu berichten:
Um 9.40 Uhr wollte Wojkow nach Moskau abreisen und pro¬

menierte vor Abgang des Zuges noch auf dem Bahnsteig . An ihn
trat ein. junger Mann in dunkelblauem Anzug heran und begann
mit ihm ein Gespräch , das mehrere Minuten dauerte und sehr leb¬
haft war . Wojkow machte eine ungeduldige Gebärde und wandte
sich von ibm ab , worauf der Jüngling einen Revolver zog und
Schüsse abseuerte . Wojkow drehte sich . um, zog ebenfalls einen Re¬
volver und gab vier Schüsse gegen den Täter ab . Es entstand ein
regelrechtes Gefecht , in dessen Verlauf Wojkow an der Brust ge¬
troffen wurde und zu Boden sank . Er wurde sofort in ein Kran¬
kenhaus überführt , wo er operiert wurde . Während der Operation
erfchienen der Autzenminister, der Chef des diplomatischen Proto¬
kolls . Przezdziecki , und der Direktor des politischen Departements .
Switalski . Wojkow starb um 10 .45 Ubr.

Warschau, 7 . Juni . Ueber das Attentat wird im einzelnen
noch berichtet : Der Attentäter näherte sich dem Gesandten , als die-
!er den Bahnhof betreten wollte . Es entspann sich zwischen den
beiden ein Gespräch , das nach den äuberen Bewegungen zu schlic¬
ken, einen äukerst lebhaften Verlaus nahm . Wojkow verluchte-
den jungen Mann von sich zu weisen , jedoch redete dieser immer
wieder aus ibn ein.

Der Täter , Forts Kowerda , ist Schüler des Gymnasiums in
Wilna . Bei dem Attentat soll er gesagt haben : „Das ist die ver¬
diente Strafe für das internationale Rutzland. Wir wollen ein
nationales Ruhland .

"
Marichall Pilkudfli und sämtliche Mitglieder der Regierung

haben Kondolenzkarten m der rulsischcn Gesandtschaft abgegeben.
Die Regierung ist zu einer Beratung »usammengetreten , um sich
schlüssig zu werden, vor welches Gericht der Täter gestellt werden

soll. Wahrscheinlich wird er vor einem Standgericht abgeurteilk
werden.

^ Beileidskundgebungen
WTB . Warschau, 7 . Juni . Der polnische Staatspräsident

Moszicki hat dem Vorsitzenden des Zentral -Erekuliv -Komitee der
Sowjet -Union , Kalinin , telegraphisch fein aufrichtiges Beileid an-
läklich der Ermordnung Wojkows ausgesprochen. Gleichfalls bat
der volniiche Aukenminister Zalefli an den russischen Aukcnmini -
ster telegraphisch das tiefste Beileid der polnischen Regierung und
der polnischen Nation übermittelt .

WTB . Berlin , 7 . Juni . Der Staatssekretär v . Schubert hat
sich auf die russische Botschaft begeben, um dort das Beileid der
deutschen Regierung zu dem Attentat auf den Sowjetgesandten in
Warschau auszusprochen. Den gleichen Auftrag bat die deutsche
Botschaft in Moskau erhalten .

Eine russische Note an Polen
WTB . Moskau , 7 . Juni . Die Sowjetregierung bat dem vol-

nischen Gesandten in Moskau eine Note überreicht, in der sie darauf
binweist, dah sie die polnische Regierung wiederholt vor der Mög¬
lichkeit v?dookatorischer Verbrechen von seiten russischer konter¬
revolutionärer Terrororganisationen gewarnt habe. Sie bringt
zum Ausdruck , dab die polnische Regierung die Verantwortung für
die Ermordung des russischen Gesandten in Warschau nicht ableh -
nen lönne , da sie es an den notwendigen Mahnabmen gegen solche
verbrecherische Akte habe fehlen lasten.. Gleichzeitig behält sie sich
vor , nach Eintreffen erschöpfender Nachrichten auf diefS Frage zu¬
rückzukommen .

Ueberführung der Leiche Wojkows nach Moskau
Warschau, 7. Juni . Die Leiche des ermordeten Sowjetgesand¬

ten Wojkow, die abends aus dem Svital in das Gebäude der
Sowjetgesandtschaft gebracht wurde , wird am Donnerstag , den 9.
ds. Mts . nach Moskau überführt . Die Leitung der Sowjetge -
landtflhaft in Warschau übernimmt als Geschäftsträger ad interim
Legationsrat Uljanow .

Monarchistische Verschwörung in Ruhland
Moslau , 6. Juni . Das Gericht von Odessa hat acht Mitglieder

einer monarchistischen Organisation zum Tode durch Erschiehen
verurteilt . Unter den Vernrtertten befindet sich auch der Staats¬
anwalt des zaristischen Regimes , Krischranowski. Die Organisa¬
tion hatte Beziehungen zu den Weibgardisten im Auslände und
beschäftigte sich mit Spionage für Rumänien .
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Der Internationale Sewerk -

schastskongrefi
Von Job . Sassenbach » Amsterdam.

Ideen sind stärker als Bajonette . Dt« Id «, der Arbeit, di« im
Internationalen Grwerkschaftsbund idren organisierten Ausdruck ge¬
sunden bat , ist heute bereit» eine Großmacht, dir von den Groß¬
mächten der alten Zeit resvrktiert werden muß, mid nicht zuletzt
deshalb ist der neue Aufstieg der ireiorganisierten Gewerkschafts¬
bewegung in den letzten Jahren dem Kapitalismus arg in dir
Glieder gefahren . Ileberall in der Wett vermehren sich daher die
Vorstöße des Unternehmertum » gegen di« Gewerkschaft «». Nicht
umsonst steht jetzt bei den Beratungen der Genfer Arbeitskonferenz
die Frage der Koalitionsfreiheit im Mittelpunkt der Verhandlungen .
Der Internationale Gewerkschaftskongreß , der »»« 1 . di » I . August
in Paris stattfinden wird , tritt also in einem Augenblick scharfer
Spannungen , in einem Augenblick der Sammlung der Kräfte in
den beiden Lagern zusammen.

Am Vorabend ernster und entscheidender Kämpfe um die Be¬
freiung der Arbeit ist nicht Zeit zu theatralischen Kundgebungen.
Der Pariser Kongreß wird sachliche Fragen ernst und sachlich disku¬
tieren . Nicht revolutianäre Saperlatt » » und tönende Parolen , son¬
dern Realpolitik «ans psiras« , nicht Unterhaltung für die Galerie ,
sondern Werktagsarbeit für bi , Arbeiterfach« ! Die Probleme de »
Kongresses sind : der internationale Kampf um den Achtstundentag,die Wirtschaftslage der W«lt , der Kampf s«« ru Krieg und Kavi -
talismus — keine neuen Probleme und doch Problem .« , »all van
neuen Aufgaben !

Außer dem Kampf um die sozialpolitisch « Abrüstung, die io wich¬
tig und bedeutungsvoll ist wie die wirtschaftliche und rein militäri¬
sche Abrüstung steht im Mittelpunkt der Beratungen di« Restgaui -
sation des Apparates des IGB . Di« Tt »»« ff«t unmittelbar nach
dem Ende des Krieges , die di« Zahlen de» IWB . mächtig an¬
schwellen ließ, ist vorüber , auch dir <bb« im Geiolg« der großen und
unvermeidlichen reaktionären Welle der späteren Jahr « , vor allem
der Inflationszeit , ist vorbei. Ts gilt jetzt , den Apparat dem Um°
fang und der Stärke der neuen Formationen anzuvüsien. Im Fahre
1913 zählte der IGB . etwa» über 7 X Million «« Mitglied «, , im
Jahre 1919 über 28 Millionen , im Jahr « 1925 rund MM Milli »»««.
Uebertriebene Hoffnungen sind »erst»den , aber auch dir Stunden der
Niedergeschlagenheit und Hoffnungslosigkeit sind vorüber ; es geht
wieder aufwärts .

Mit dem Rückgang der Mitgliederzahlen war auch « in Rück¬
gang der Beiträge verbunden ' dabei war drr Apparat des JGD .
nicht nur auf die Mitglisderzahl von 1919, sondern auch <n«1 di « da¬
maligen Machtverbältnisse drr Arbeiterschaft aufgrbaut . Zur her¬
gab« genügender Mittel wollten sich aber viel « Landvszeiilralen
nicht bequemen, obgleich der jetzig« Jabresbeitrag von zwei Pfennig
vro Mitglied nicht allzu hoch ist . Der internattonale Gedankr scheint
leider immer noch nicht stark genug zu sein , um dem IGB . die nn <nr°
»icllen Mittel zur Verfügung zu stellen , die er für »in, »»»b«itai»e
Arbeit braucht. Der romantisch« JNteruationalismu » »ist billiger ,aber auch wertlos , der prafttsch, JaterNationalis « «, , der sich auf
sachliche Nützlichkeitsberrchnungen aufbaut , verlangt Opfer . Vor
allem ist zu bedauern , daß dem IGB . die Mittel frblrn , in Län - ,
dern, wo die Gewerkschaftsbewegung noch in ihrer ersten Entwick¬
lung stebt , oder gar dort , wo sie verfolgt wird , zu helfen, wie das
früher aus den zur Verfügung stehenden Fonds möglich war . hier
sind schwierige Aufgaben zu lösen . Wie werden sie gelöst werden?
Durch Erhöhung der Einnahmen , Einschränkung des Tätigkeitsgebie¬
tes oder Avvarates oder Verlegung des Sitzes noch einem mehr
zentral gelegenen Land mit billigerer Lebenshaltung als Holland?

Außerdem muß sich der Kongreß mit der Re«rga«isntt»n de»
Eeneralftabes des IGB . belasten . In der Zusammensetzung drr lei¬
tenden Körperschaften wird ein« Aenderung vorgenommrn werden
müssen . Im Ausschuß der zwischen den Kongresten die Söchste In -
stanz ist . sind alle angeschlostenen Landeszentralen und auch die inter¬
nationalen Berufsscktetarlat « vettreten , die kleineren Landeszen-
rralen dagegen nur durch «inen Gruvvenvertrrtcr . Man beabsich-
tigt , jedem Land« das Recht auf «in« eigene Vertretan , zu geben.
Ferner sollen die Sitzungen des Ausschustr « nicht mebr ausschließlichin Amsterdam, sondern — rin glücklicher Gedanke ! — künftig ab¬
wechselnd in verschiedenen Ländern abgebckltxn « erden. Der Vor¬
stand, der alle zwei Monate rusamment'ritt und den ausschlaggeben¬
den Einfluß hat , braucht eine Ergänzung durch das skandinavischeund slawische Element , das bis jetzt im Vorstand unser !reffn ist.

Bei der Frage des organisatottschen Aufbaues müssen auch dir immer
noch nicht endgültig geregelten Beziehungen zu den internationalen
Berufssekrrtariateu geklärt werden, und ferner muß die Möglichkeit
untersucht werden, den immer mehr hervortretenden Benifsgruppen
der Angestellten, Beamten und Freien Berufe einen angemessenen
Einftuß auf die Leitung der internationalen Gewerkschaftsbewegung
zu geben, wie das soeben erst aus der gemeinsamen Tagung der frei¬
organisierten deutschen und österreichischen Angestellten gefordert
worden ist . Schließlich werden dir Regeln für intrr,atl »nalr hilf «
bei L»>nkäm» f«n auf Grund der neuen Erfabruirgen genanrr festzu-
legrn sein und ebenso muß geprüft werden, welche wirtschaftlichen
Mittel international angewandt werden können .

Eine Fülle von Arbeit , von deren BewälttguNg viel für oas
Wohl und Webe der Arbeiterschaft abbängt . Aus den Pariser Ge¬
werkschaftskongreß , der eine neu« Zasawuzenfaßu«« tzrr Kräfte für
di« kommenden Kämpfe bringen soll, sind nicht nur die Augen drr
Arbeiter , sondern auch die des wiedererstarkten Unternehmertums
gerichtet. Schaffung eines neuen Kraftzentrums , das mit unwidrk-
steblichcr Gewalt dir Herzen der getretenen , aussebeuteten und ge¬
drückten Arbeitsmenschen des Erdballs aufrichtet — das ist es, was
die neue Zeit vom Pariser Kongreß erwartet .

Die Velviebsrälewahl bei - er

Reichsbahn
Ein zroher Erfolg de» Eiicheit »»erband»»

Das endgültige Wahlergebnis der Betrirbsrötewable « bei i»« i
Reichsbahn liegt jetzt für den Hauptbetkiebsrat und dir Bezirks-
brtrirbmeätr vor . Das besonder « Kennzeichen dieser Wahl war ein
scharfer Wablkampf, eine viel stärkere Wahlbeteiligung als im
Vorjahr « . Die Zahl der Wahsberechtigten betrug 333 133 (315 780) ,di« Zahl der abgegebenen gültigen Stimmen 323 772 ( Äfft 58f) . Da¬
von haben erhalten der Einheitsperönnb 233 537 (214 249) , also
73,68 Prozent aller abgebenen Stimme ; drr S .H.E . 59 853 (50 411 )
oder 18,41 Prozent , der A.E.B . 23 826 ( 23 827) oder 7chj Pttzentund der Judrlstrievertand 8901 (6050) oder 1,2 Prozent . Die Wahl¬
beteiligung bewegte sich in einzelnen Bezirken zwischen 85 und 97
Prozent ; sie betrug im Reichsdurchschnitt rNnd 96 Prozent .Der Einheitroerban » »er Silenbahner bat gegc . c d«s Pzxjahrrund 24 tztztz — zirka lj Prozent gewonnen, daneben bat auch die
christliche Sewerksthaft deutscher Eisenbahner (G.d .E .) rund 9066

«.
3nt Zoologischen Karten
«Jrurtr ein Witz gemacht,
da hat die Giraffe
sich kuglig gelachtl
Wo stammt der Witz her ?
— fragt Kunkel erstaunt,
ou» m „3stab *, so hat ihm
die Kirasf' zugeraunt!

a .
.»Der W*ffw Jacob "

, dirt wettbtfcannt« Wlws-
blatt , kostet tfote eftoftfcten Umfangt» Nur
30 Pf . fcestefle noch fc« » t • beim ZdJn»tD»-
boten ©der fa deiner Vtriksbaefchanditrat:.

Sie Krauen van Tannd
Roman von Ernst Zabn

32 (Rachtzruck verboten)
Er nahm Wieses Hand in sein« beiden. Es war ihm mit

allem, was er gesagt hatte , Ernst . Der Händedruck ^geri .' t lang und
verriet die Aufwallung seines Innern .

Wiese wich ein wenig zurück, stotterte etwas unverständliche«
und erwiderte doch den Druck. Ihr « Lider wirren über dir Augen
gesenkt ; es hingen Tränen daran und glitzerten.

Sie waren aber beide so unschuldig und unbebolfen, daß fi«
nicht weiter zu gehen wagten . Sir wurden verletzen und wußten
sich nicht anders aus der Verwirrung zu helfen , als indem fir sich
auf den Heimweg machten, well sie keine Erklärun « für ddn Wunsch ,länger zu bleiben fanden.

Auch ihr wirklicher Abschied geriet denn ganz steff. Li« / amen
in die Nähe des Dorfes und ängstigten sich aus einmal , den Leuten
aufzusallem Bedrückt und wortkarg sägten sie stch Ad« .

„Wiese "
, begann Werner , „ich - "

Aber als fie sich erschreckt umiah , ließ »e ihr« Hand, dt» er
hielt , fallen , stotterte «twa « von Wledersebon und ging eilt , davon.
Ein kleines Stück weiter unten blieb er sieben . Tausend Dinge
fielen ihm « in , dir er batte lagen wollen, und e» »v« ihn mit Ge¬
walt zurück, allein Wie!« hatte dt« Stell « ichon verlasien und war
hinter dem nächsten Hügel verschwunden.

Am andern Morgen reiste der Student Werner Stahl ab.
Anna Julia aber erfchrack wie nie in ihrem Leben, als Wiese

an jenem Abend hetmkam. Ihre Augen batten « tuen Ausdruck , als
ob in ibr etwas zerbrochen wäre . Ihre Bewegungen waren schlaff
und müde. Sie mochte nicht sprechen , aß nicht und letzte sich lrüb
nieder . Ihr » Lebenskraft schien plötzlich auszuietzen. Was ihr
teble, war nicht aus ihr heranszubekommen. Da» dauert » ettr paar
Tage . Dann bekam st« einen Brief . Anna Julia nahm ihn in
Empfang Und trug Um Ihr in di « Stube . Ste sah , wie jäh die
Freud « in sie hineinschoß und sie völlig »«rwandell « . Cln« nervöse
hast und Unruhe trat an die Stelle der Erschlaffung. Anna Julia
wartete auf eln Wort de» Vertrauens , aber Wtel« schwieg. Rach
einigen Tagen beantwortete sie den Brief . Auch ibr katti wieder
Antwort .

„Du korrespondierst mit dem jungen Studenten ?" ftagtr Anna
Julia .

„Wir schreiben uns . ja," gestand Wies». Aber sie sagte kein
Wort mehr, ok» ste mußte.

„Wozu soll da » führen ?" fragt « Anna Jtzlta , und Wiele gab
zurück : „Zu nicht » !" Dann brach sie in Tränen au» , ffes , n ein
Kästchen , das auf dem Tisch stand, und entngbm ih« Werners
Briete . „Da kannst du st« lesen, " fügte fi« und hielt der Schwester
d>e Bi iefe bin.

Anna 2ul,ia las . Es stand nichts darin , was vwi Kameraden
sich , nicht jagen durften . Es waren noch so junge Briefe , voll
Schwärmerei , voll Uebermuts und voll Unschuld Und dennoch
k.'ovfte Anna Julia das her ». Sie fpütt « etwas *.« ;> iwn seltsamen,
geheimen Fäden , dir sich von Menschen zu Menschen «pinnen , ahnt «
wieder urt wieder die still « Gewalt , von oer der Pfarrer gesagt
bntr , Kem Meer schlägt so wuchtige Wellen , wie oav menschliche
Blut " Uns Anna Julia gab drr Schwester «chweiuend die Brirft
zurück Ihre eigne innere Unruhe batte stch vermehr «. seit sie sie
g -.leien

Wies« und Werner Stahl fuhren fort sich zu schreiben , und jene
schien glücklich. Manchmal kam es Anna Julia nur «o vor, als
würde ihr Gesicht schaler und sänken ihre Auge l tiefer in ihr:
höhlen wie Sie eine» Hungernden . Und Ana » Juff -i zitterte heim¬
lich um sie.

Aber di« Bedrängnis Anna Julias kam niM allein au» Wiese»
Schicksal. Es schien ihr jetzt oft, als ob das Leben ihr Hundert«
von Bildern zeige .

In tiefer Zeit ging es init « kina Wolf zu Ende . Mitten in
den Sommer hinein sielen rauhe Tage , die drr Kranken Übel zu-
sedlen . Ihr Beftnden batte ohnehin nicht gestattet , sie ln die An¬
stalt zu verbringen , in welche Pfarrer Fluru ibr Aufnahme ver-
ichnffe» wollte " Al« nun « in langandauernder Regen sich in Schnee
verwandelt », mußte sich Stina legen. Di« Fieder u uchien Doktor
Semarint erklärte den Tod nahe.

Anna Julia war täglich bei der Kranken , deren stch ein« iirie
Mutlosigkeit bemächtigte, die mit dem Gesicht der Wand »aardred !
lag und nicht reden mochte . Aber der Tod kam weniger rasch als
der Arzt erwartet « . Stina sab noch einmal die Sonn «. An einen-
Morgen stand diese sieghaft über »erristenen Nebeln, am Mittag
hatte sie den Schnee weit an die Berge hinaus vrrnlgt und am
Abend schuf sie eine milde köstliche Wärme und legte über Tann »
ein ftommes , sonntägliches Licht . Da geschah ms irrstaunlich« , daß
Ltina Wolf» Leben noch einmal aufflackerte . Anna Julia traf fie
außer Bett im Lehnstuhl, und kaum war sie »ns Zimmer getreten ,
!o äußerte die Kranke schon den Wunsch , hinausgefübrt zu werden.

Anna Julia widersprach zuerst ; dann erinnerte sie stch, daß der
Arft gesagt batte , man möge der Sterbenden tunlichst jede Bitte
erfüllen . So gab sie nach.

Die Magd letzte den Lehnstuhl vor da » Haus , und Anna Julia
bedecki « Um mit Kisten, dann trugen ste Stina , die nicht geben
komite , hinaus . Die freie Luft und die Sonne hatten « inen tiefen
Einfluß aur di« Kranke. Wie der Kelch einer zarten , dem Entblät¬
tern nahen Blume lose sich öffnet, gleichsam in süßer Verträumtheit
in der warmen Sonne zergehend, so dehnte der abtzezeürtr Körper
Stina » stch wohlig, die »arten langen Hände und Arm«, die al « -
bastein glänzten , schoben sich mebr und «nrbr über sie Lehnen de»
Stuhle » vor , und der braune Kopf lag zurück««sunken am Rücken-
bolz . Die Kranke sprach lange nicht , ihr roter Mund war Geöffnet ;
in kurren, heißen Stößen slvg ihr Atem.

Stimmen gewonnen. Der Hirsch-Dunkersche „Allgemeine ®‘ ’
j, „JJl '

babneroerband (A .E .V .) und der als trauriger Rest der komm >>
stffchen Zrrsvlitterungsarbeit übrig gebliebene „Industrie »«» »'
bat kowobl absolut als auck vrozentual Verluste zu verzem Mde»nt lowosi avloiur als aus , vrorenrual « eriupe zu vrr -- — -
Beim Induftrieverband beträgt der Rückgang 35,5 Prozent . „„ W

S*»r So* ^rur l̂+tiorminTfiftiÄ tlt 'Ö'L t . oltrIm Hauptbetrieb »»«! , der bei der Hauvtverwaltüvs Uut
seinen Sitz hat , erhalt der Einheitsverband 18 und die~ ' ' -. E .d.E . abgeben nE ,

Wahlergebnis , &av „t pttt
Mandate , der A .A .V . hat seinen Sitz an dieH -E . abgeben »tiii!^
and erhält nur ein Mandat . An diesem

fi?:
voller Erfolg des Einheitsverbandes ist, ist besonders intere »ng_ ^ _ _ _ _ ^
daß die christliche Gewerkschaft ihren Erfolg dem Jndustricoerv" K- ^
verdankt. Das Wahlergebnis zu den Bezirksbetriebsrirten ajj Ĵ itsa
Lieg des Einbeitsverbandes noch stärker in Erscheinung treten
das Ergebnis der Wahl zum Hauvtbetriebsrat . Der Einbettl - ^band kut von 873 Sitzen, die in 30 Bezirlsbetriebsrüten zu verge
waren , 291 Sitz« erhalten und gewinnt demnach 2V Sitze- ^

des Einbeitsverbandes in den letzten j ^betrirbsräten verteilt stch auf 17 Bezirke . Er bat iin Bezirk van . ^
Der Gewinn

und in den Bezirken Erfurt , Frankfürt a . M . und Stettin je ,
2 ^

zirksmandate^gewonnen , in weiteren 13 Bezirken berrägt^ sei" ^ >^ ^
l >ß ^

Nürnberg je « in Ltandat gewinnt und im Bezirk Oldenburg ^ tsf^

winn je ein Mandat , während die E .d.E . in den Bezirken Elbek^ ^ |. ,-
Erfurt , Salle , Karlsruhe , Königsberg , Ovveln , Ludwigsbafen '

ii» # in ©ornttinf unh im Ofh ©tl6utÖüb ie « in Ävanmu gewinnr unv im tvesirr juu »c »u/u ^ » ^
Sitz an den Einheitsoerband verliert . Die Verluste des A .E .D . ^teilen sich auf did Bezirke Altona , Breslau , Kassel und Stettin - Ju b

Aus den vorstehenden Zahlen ergibt sich , daß der Einheits^ j
>!« ei,

band seinen Siegrszug aus dem Vorjahre fortgesetzt hat . Er ^ p mül
aii'auch in diesem Jabre rund drei Viertel aller gültigen Stimmen■

sich vereinigen können u . marschiert damit weit an der SviM, "
^(111̂ mV*VHlUJvIl UMUUIl Ua IUU4| Up » 4l VUIUU IVVU UII W» V W***•'

Eikenbahnrrorganisationen . Die Gegner hatten alle Anstrengunĝ
gemacht , um dem Einbeilsoerband seine führende Srellung ^ ^ -

i ^und bezirklich streitig zu machen . Es ist ihnen «licht gelungen . , ^ „
Eisenbahner erkennen immer mehr , daß sie die BerbesterinlS
Arbeitsbedingungen und ihrer Lebenshaltung nur dem
verbaud zu verdanken haben. Es setzt sich auch bei denutrvnuu »» oeronnicn yaorn . veö ie « i | iu« uua « uci ve» «ri{»

e
und Beamten der Reichsbahn in steigendem Maße die Erkenn ^ ^
dusch , daß ste stch genau wie das '

Unternehmertum ohne

H!l!auf volitifche und religiöse Anschauungen zur wirksainen Inter «!
Vertretung einheitlich zusammenschließen müsten . J f Ii6c

Zollwucher mit dem Fleisch
^Ueber den Plqn der Regierung , den Einfuhrzoll für •. g er

steigern, und darüber hinaus die Einfuhr von Gefrierfleisch -
einem Zoll zu belegen, erfährt der „Sozialistische Pressedienst > ^ ^ unl
sich das Reichsernähruagsministerium durchweg den Wünsche" ^ mtn-
Landwirtschaft angevaßt hat . Da der Reichstag seine Serien ^, ^ ber
14. Juni beendigen wird , darf man annehmen , daß die Reichs !^ (
rung erst in der zweiten Hälfte des Juni mit dem Entwurf an d
Reichstag berantreten wird . ^ || «J

*
Ueber die höbe des geplanten Eefrierfleischzolles bewahren

Reichsernährungsininisterium und die agrarische Organsta ^ ^ ^
«röbtes Stillschweigen. Das ist sicherlich ein Zeichen dafür , da« ^
Zoll höher aussallen wird , als man allgemein denkt . Die
gemeine Fleischerzeitung" will wissen , daß die Agrarier ursprün« ,
den unerhört hohen Zoll von 45 JC pro Doppelzentner veria §
haben. Die Interessenten sollen sich dann mit der RrgierunS
einen Satz von 40 M geeinigt haben . Gelingt es den Agrar' ^
und der Regierung , diesen Zoll durchzusehen , so würde da» *'
Verdoppelung des Gefrierfleischpreises bedeuten , da die GW*

,
fleischvreise in den letzten Monaten sehr niedrig lagen . Ei « **15
aber in der letzten Zeit deutliche Neigung , stark anzuziehen.

Tagung - er deutschen

Nrdeitsnachweise
Dresden , S . 3»n

^
Kur drr Deutschen Arbeitsnachweis -Tagung hielt am

Verhandlungstag Unioersitätsvroiessor Kettler -Leipzig,eincn ^ ^

Hl
xidi' «in«
tk? ct
Nte
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Weltl^ bci
An

fit
trag über „Die Arbeitsvermittlung im Dienste der Wirtschaft. ((V
öffentlichen Arbeitsnachweisen werde vorgeworfen, sie bätten T
sagt . Allerdings hätten ste mit 5 bis 8 Millionen Vermittln " $
hn Jahr « höchstrns die Hälfte aller offenen Stellen besetzt, jü
Fehler der Organisation und Mängel der ArbeitsmarktvolU '

^
erklären fei . Der Arbeitsnachweis sei kein« Behörde , sondern- ^
Markteinrichtung , deren Benutzung für jedermann selbstverstan ^

Ri ?

An

K'1 ^
„hrrgott ist das schön hier," begann fie dann . „Ma"

nicht , wie schön es ist, wenn man so viel in der Stube fitzt ." ^
„Wenn ich wieder gesund bin," fuhr sie fort , „will ich

*
auf die Berge hinauf ."

Sie war früher mit einem Bruder , der verunglück: wat ,
die Gletscher gestiegen . Davon sprach sie jetzt. Ihr zweite »
war : „Wenn ich wieder gesund bin .

"
^

Nach einer Weile ging Klemens Romedi mit ' seiner i""
Frau vorbei . . ,at

, oft/

Stina fuhr heftig aus dem Stuhl auf , neigte sich vor
ihnen nach „Ich habe sie noch nie miteinander gesehen, "

^
Ihr Gesicht verriet ein lebhaftes Interesse , und sic pröä^ ^ z.

gleichsam jede Bewegung des bochgewachsenen , schönen Pnarr ^
„Wir stattlich die Marianne aussieht," fuhr sie fort , w0"*

die Eh« ibr steht !"
Plötzlich legte sie di« beiße Hand auf die küble Anna

di « diese , neben ihr stehend , ebenfalls auf die Stuhllehne » ' ^
hatte . Noch immer vorgcneigt und init den Augen
folgrix . sagte sie mit zitternder Erregung : „Es ist — «b»" j *
unser' Berus ist es — die Ehe ! Wenn ich wieder gesund bin ^

Ein Hustenanfall brach ibr die Rede und erschöpfte sie, » ft ]
Blicke gingen immer noch nach der Straßenecke, wo die V'
schwundr » waren , und ihre Gedanken weilten sichtlich noch l» “ K
dem , was sie eben gefast hatte . Es war noch immer V
bens- und Liebrshltnger in ihr wie vor Wochen .
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wahrte er und süblte , daß sie ihn jetzt besser verstand ol»
^Diese Gewalt ! Sie , Anna Julia , erschrack davor . Denn ^

sie nicht auch tn ihr selber? Und ste beherrschte die Stina
immer noch — selbst jetzt , da — das Sterben an sie kam.

Das Sterben aber begann . d"
„Es wird kiibl," sagte Stina leise und schauerte , ffb»

Sonne wie vorher schien. «ntf/
Da lief Anna Julia und holte die Magd . Sie trugen, .,

ander dl « Kranke wieder ins Zimmer zurück. Stina

h

nicht zu Bett , sondern sie mußten ste ans Fenster rücken. -
^ »-

sie sitzen , und während die Sonne zur Rüste ging , { .,«</
da » Leben tn ibr . Anna Julia , welche ihr Aussehen bett ^
schickte di« Magd »um Arzt und zum Piarrberrn und blieb " jo «*
6 ( lfe . Stina hüllte stch in einen Schal , den sie ibr J * '
ihr Fenster erblickt « sie die Schneeberge, welche di« Weft» ^ «t»̂

abschlvssön. Die Luft über ihnen war klar. Die Berg«
»arten Silberglanz und bauten sich in eine scheinbar »

N "

Ferne hinaus.

SL»i*

Stina Wolf war keine Träumerin , aber die seltsam « ^ „ ,dk»
wegt« ihr herz und brachte in ihre fieberigen Augen « tn«*
suchender Sehnsucht. Di« Augen ließen nicht mebr von d« . jifui»

'
- -- - - J«- - « - — tJL . n, - - . n, . . ri - deckaber immer sprach sie Worte , welche Anna
Hunger verrieten , drr ihr« Seele quälte .

(Fortsetzung folgt .)
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Bei der Arbeitsvermittlung bandele es sich om lebend «
ÜVitü'’ iür n’ und deshalb mutzte der Arbeitsmarkt besser organisiert
^ Lj . jeder andere Markt , die Mrtschaftlichkeit mutzte in allem

^ T «n . Wenige gute Arbeitsnachweise seien wirtschaftlicher als
ichlechte .

^ r Arbeitsmarktvolitik über das ganze Reichsgebiet gebäre vor
gingen eine Organisation des zwischenörtlichen Ausgleichs , der

tz - i" J.
u

. u*tquQlifi »teticr ausländischer Arbeiter , Ausfüllung van
itt rttlfi ?frtVv4»f«+»Am

iba»^
, _ , .

,t lr" i
®
, ®*tt in die Zukunft reichenden Reichsvrogramms öffentlicher

naü ^."^aufgaben für Devressionszetten , schlieblich Mitarbeit an der
tevel' ĵ >mklurforschuna und an der Konjunkturpolitik , planmäßiger
gebe" gegen die Geihel der Konjunkturwelle , die die kapitalistische

schabt so angreifbar und verbatzt macht . Erst nach lleberwin -
!,irk"' der Konjunkturfiebers und der Konjunkturarbeitslosigkeit
" «o *

*** wirklich über der Wirtschaft stehen .
2 r^ uschlietzend sprach Direktor Dr . Aerschmann -Dresden über das

^ »Aus der tirglichyr Praxi« der Arbeitsnachweises im
der Wirtschaft " . Beträchtliche Summen würden der Wirt -

. ' X«« QT» fij »4er**oa QTMA«f >Ai> « m' •ttrt ifc *
fc*ivaxi » wenn uci ?uoeii9mi (9arci „ . . . .

t ^ ^ rafLen erfaßte . Den Arbeitsnachweis keile bei der Auswabl^ . Arbeitskräfte in erster Linie die Eignung des Bewerbers für
.besehende Stelle . Di « Organisation des Arbeitsnachweis :s

i ? j ;t
" ' nein kaufmännisch geleiteten Betriebe gleichen . Jeder Aus -

^
^ ^ usse sofort nach Eingang schirell und exakt geliefert werden .

all«'
^ gct;

Dresden , 4 . Juni .
jitf 'lj dem letzten Verbandlungstag der Arbeitsnachweisiagung
!

"
,

Dr . Weigert , Ministerialdirigent im Reichsarbeitsministe -
itk"' ^ ubec „Das Problem der Arbeitslosenhilfe ". Berufsberatung

nt"'
ichib '
-i -" '

. ^
-- - »eitsvermittlung gehören in den Kreis der Arbeitslosenhilfe ,

■W . h
" Re auch gleichzeitig wirtschaftlichen und sozialen Zwecken

t Ln- Bei der Arbeitslosenunterstützung trete der swiale Zweck
Arbeitslosenhilfe am stärksten in di« Erscheinung . Dr . Weigert

sich zwar gegen di« Angriffe des Professors Dr . G u si a v
, y « l gegen die Arbeitslofenvolitik , vertrat aber die Ansicht , datz
Ĥ rbeitlosenunterstiitzung neben Vorteilen auch Gefahren für die
Schaft habe . Deshalb mühten Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Verantwortung für dir AkbeitslssenuuterstUtznng tragen ,
i " te dann seine Ausführungen in Leitsätze zusammen , in denen

i - Sesagt wird :' eigentliche Aufgabe der Arbeitslosenhilfe sei ' di« Bekämv -'
,«r ? Und Beseitigung sozialer Notstände . Aber auch wirtschaftlich «
" « >. <•«*»« durch die Arbeitslosen «ji ^ uenhänge würden im groben Ausmab 1

■
* ^ . berührt . Die ArbeitsloienuNterstützung bilde die unterste Grenze

Entlohnung ; deshalb mühte ihre Höhe das richtige Verhalt -
" dem tatsächlichen Lohn entbalten . Die Geiabr , datz einzelne

. a 'Merhältnfsse durch die Arbeitslosenhilfe aufgelockert werden ,
" ^ nicht ausschlietzen . Dafür stärke ^ ber die Arbeitslosenhilfe

> *i*t*it maßgebenden Einfluh auf ihre Durchführung besitzen.
Vizepräsident des Städtetages . Dr . Elsaß , gab in der

i.-
*e dem Bedauern darüber Ausdruck , datz nach dem Entwurf

rung die Gemeinden nicht mehr Trii -
Was der Entwurf .

Mb
10* j l «'!n nützte das Interesse an derVerbütung und Bekämpfung der
faul! wachgebalten werden . Deshalb mühten die Bete ! »

, , zl v
’jN* finanzielle Verantwortung für die Arbeitslosenhilfe tragen

ri»r»

bedauern darüber Ausdruck , datz nach dem Entwurf
si

"
, >, . b>« Arbeitslosenversicherung die Gemei "

. >str Arbsitrlosenversichernng sein sollen . _ . . . _
sei nicht Selbstverwaltung , sondern eine bürokratische Di

J a« on , bei der man die Selbstverwaltung als Feigenblatt be-
A Der Vertreter des Allgemeinen Deutschen Gewerkschuftsbun »

' > ^ Dr. Bröker , vertrat die Anschauung , datz Gemeinden , Aibeit -
' 1 y und Arbeitnehmer zusammen arbeite » sollten . Die Arbeit «-

sei aus die Strukturveränderung nicht nur der deutschen , son
. »er ganzen europäischen Wirtschaft zurllckzuführen .

Vertreter der nordwestliche ^ Arbeilnebmergrupve Dr .
>̂ ? n « r wandte sich gegen die Einfügung der Gemeinden als 8.

nr das Selbstverwaltungsgebäude der Aröeilslosenoorficheruna
>. Stadiverwaltuna - N valltUck eingestellt wären . Arndt -
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Erklärte , datz die Gewerkschaften vom Standpunkt der Zen >
ne7 ' tdn und des Ristkoausgleichs für die Loslösung dos
^ >ses von den Gemeinden seien , die aber schmollend
^ mallen . Don anderer Seit « wurde verlangt , datz die
k hör nonoM maA X««h ^%+*/><

Ar beit s -
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der neuen Verwaltungsausschüsse nach demokratische «

Platzen gewählt und nicht von der Reichsanstalt einfach ernannt
rj

** sollen .
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ernährt ( hina seine 400 Millionen ?
" Stembe , der das Reich der Mitte bereift , empfindet immer

"
Aewunderung beim Studium der Geräte und der Verfahren ,die ältesten Ackerbauer der Welt durch jahrhundertelange

<k* gerungen und Erfahrungen aurgebildet baben . Wer sich Mübe
Xk, -" Erfahren , wie es die östlichen Völker »uwegebringen , nach
tz,dreigig , ja möglicherweise vierzig Jahrhunderten Acker «
^ *° *^ e Ettragsfähigkeit ihrer Felder zu erhalten , datz sie

b ' cht« Bevölkerung , wie sie jetzt in diesen Ländern besteht .dt FXhma « 4 (<• •* ^c u wi - . ^

rd b
k < - - -- - - - - . Nationen des feinen Ostens
^ Merte hindurch ihre Raturvrodukte ausgenutzt baben , er

^ errafcht sein von der « rötze der Ernten , die sie aus den Fel »
!s»ŝ ausgeholt haben , und überwältigl von der lvkenge harter^

v«
ist
tal <

ß«tc
■ •; >« u.oina , xorea uno ^ avan eine io Sichte Bevötkerung er »

können . Das einzig dastehende Produktionsvermögen be«
chinesischen Landwirtschaft ist auf 4 wesentliche Gründe

.7 klaren : 1 . Bewässerung in einer für euroväiiche Begriffe
itz, Ä?»

° " n Ausdehnung . 2 . Ausnutzung und Verarbeitung
\ ^ oföUs , der als Djinsemittel dienen kann . 2 . Mehrfache

<■ Unbegrenzte Ovferbereitlchaft , u schwerster Abeit.
f tz^ .Er der leitenden Grundsätze für den chinesischen Ackerbau ist

Ulung von zwei oder mehr Ernten während ein und der -
^ ? , .°0Etationsveriode . Natürlich sind nicht in allen Teilen des
jlh «. Elches die Derhältnisie dieselben . Aver man braucht nur
^ i^ Ering und Tienstn zu kommen ,
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. wo man sich Ungefähr auk

S"' "vmf befindet , um echt chinesische Kulturverhültiiisse anzu«' .Man findet dort Bauern , die aus ihrem kleinen Feld nach
jjjt Zwiebeln anvslanzen und nach den Zwiebeln Kohl und aus

unk i " nien viel « zeitig , pflanzen danach Radieschen und dann
» »E,t » ,

' ummen auf diese Weise zu einer Ausbeute von 203 Gold «
K<f '{JstoiR

™tce > 3 « Tchantüng , so liest man in dem soeben bei I .
ity^ W 1

«}6 *n Leibztg erschienenen , höchst instruktiven Werk des
w t N >tl« ". 2ohan Gunnar Andersson : „Der Drache und die fremden

r,’r ;' tö-ut. man Welzen oder Korn als Wintersaat , die im »ei «
* <> bwbr geerntet werden ; dann folgt « ine »weite Ernte von
■* : ff. fehl 0"* * Hlrse , sützen Kartoffeln , Lojavohnen oder Erdnüssen .
* ^ er, «rztelt man zwei Retdernten, auf dke während des

" «>e»? E *** Desiim de» Stüfiiafit ? « in » dtitte , ötsweilen sogar
Ms CtMt« von Kohl , Rav « , Erbsen , Dohnen u . a . folgt , Um

K kvte Zeit zu fparen , wird der Reis aus ein kleines
wo man durch starke Düngung und iorgfältige Bo «

k
'"sr j». bng i« Verlauf von S0-- 5Ö Tatze « auf einem Acker eine

itt « vklanzen aufztebt , die für ift tzecker austeichen . Die
sin alb «/ ' ^ auf diese Weile frei waren , baben waSrend dieser

VWi Kultursewächse getragen ; nachdem sie geerntet sind .° «r . Loden Air da » Anvslanzen der Reiestecklinge bestellt .n otefent Softem aufeiA »RHe - fBl« e«Hen (Stuten ver-

Freistaat Baden
Schwarz -wcifi -roter Wassersport

n . Vom Bodensee , 6 . Juni . Man schreibt UNS vom schweize¬
rischen Bodenseeufer : Seitdem die deutsche Eisenbahuoerwaltung
der die Bodenseedampser unterstehen , am Heck der Schiffe die deut¬
sche Fahne der Republik hat biffen lassen und so sichtbar macht , mit
wem man es zu tun bat , seitdem kommen von Konstanz herüber
ans schweizerische User viel mehr Segelyachtcn , die am Erotz - Segel
die schwarzweibrote Flagge führen ; vereinzelt war se schon
immer der Fall . Wenn die deutschen Segler mühten , was man in
der Schweiz von solcher Spielerei bält , dann würden sie uns Eid¬
genossen dieses Schauspiel weniger oft vorführen . Denn diese Fähn¬
chen erinnern doch immerhin an das einst kolportierte Gerücht , datz
im Falle eines deutschen Sieges die rechtsrheinisch gelegenen Schwei¬
zerlande einer Ere nzkorrektion unterzogen werden könnten .
Wenn unsere Konstanzer Wassernachbarn sich also in die schwei¬
zerischen Grenzwäsier begeben und uns Eidgenossen eine Freude
machen wollen , dann mögen sie vorher die alten deutschen Farben
streichtn ; oder sollen die Kanionräte der Bodenseekantone ein Der »
bot erlassen , datz diese Flagge auf schweizerischem Gewäsier nicht
gezeigt werden darf ? Die Möglichkeit wäre vorhanden .

An Pfingsten kamen mehrere gröbere Schweizergesellschakten nach
Konstanz und am Pachtbasen des Konstanzer dacht -
klubs vorbei . Und da war am Mast auf der Brücke des Vacht -
hasens eine schwarzweibrote Fahne gebiht . Handelt es sich bei den
Fabnen an den einzelnen Booten um eine Geschmackssache des Boots «
eigentümers , so handelte es sich hier aber um eine Kundgebung
des Konstanzer Pachtklubs . Und zwar des ganzen
Klubs , denn wenn nur ein einziges Mitglied dagegen protestieren
würde , dann wäre ein solches politisches Zeichen doch unmöglich .
Oder treibt der Konstanzer Nachtklub kaiserliche Segelet ?
Nun , darüber haben sich die Deutschen allein auseinanderzusetzen .
Aber verwunderlich ist, datz bei den Regatten die deutschen Klubs
auch immer Preise aufweisen , die von den Städten und den
Regierungen gestiftet sind ! So viel man weih , ist aber der
Konstanzer Siadtrat nicht monarchisch zusammengesetzt , und auch die
badische Regierung soll dieser Richtung nicht angehören . Und trotz¬
dem republikanische Preise für politische und reaktionäre Segelklubs .
Für uns Eidgenossen ist dies wie so vieles andere einfach unver¬
ständlich .

Ex !iöhung der Sebüuüefonöersteuer
für Mietwohnungen

Wie verlautet , soll zwischen den mahgebeden Parteien des Land¬
tages eine Verständigung dahingehend zustande gekommen sein , dah
ab 1 . Mai ds . Js . die Gebäudesondersteuer für die Gruppe A tMiet -
wohnungen ) um 2 Pfg . pro Monat erhöht wird .

Ver Amgestattungsptan für Sie Universität
steiüelberg

Die vom badischen Unterrichtsministerium ausgearbeitete Denk »
schrift teilt die »um Umbau notwendigen Umversttätsgebäude in
drei Gruppen « in . Die erste Gruppe umfaht das Universitäts - Haupt¬
gebäude am Ludwigsvlatz , das viel zu klein ist und besonders der
notwendigen großen Hörsäle für dir juristische Fakultät entbehrt .
Dir Privaigebäude sollen niedergelegt werden und an deren Stelle
der grobe Hörsaal errichtet werden . Außerdem soll ein grober Flügel
an das neue Kollegienbaus in der Grabengasie angebaut werden .
Die Neubauten dulden keine Verzögerung . Die Kosten sind auf 1,2
Millionen veramchlagt , wovon in dem Voranschlag 1928 bis 29
700 000 und 1929 bis 30 die letzten 500 000 Jl eingesetzt werden ,
lleber den Neckar iverdcn dir anderen Gruppen verlegt und zwar das
anatomische , das pharmakologisch « , das physiologische , das mathe¬
matische , das geologische , das chemische , das physikalisch- chemische und
das zoologische Institut . Der Voranschlag stellt für die Verlegung
dieser Gebäude 8 Millionen Mark ein , von denen 3 Millionen durch
Verkauf der alten Institute erlöst werden sollen und 300 000 Jl aus
der Mond - Stiftung für das chemische Institut zur Verfügung stehen .
Der Vau der dritten Neckarbrücke erleichtert die rascke vlanmähige
Durchführung des Bauplanes .

kbendet der Ehineie in gröberem Umfang das der gleichzeitigen
mehlsachen Ernten . Voraussetzung hierfür ist die Altwendung des
Nrihenfähsystems für alle Bodenkulturen . Es ermöglicht , dah man
in den verschiedenen Zeiten Kulturen von ungleichem Alter hat , die
also zu verschiedenen Zeiten reifen und geerntet werden . Auf diese
Weise erreicht man nicht nur die vollständigste Ausnutzung des Bo »
dens und gröbere Mannigfaltigkeit im Ernteergebnis , sondern er¬
zielt auch eine bessere Verteilung der Landarbeit auf die einzelnen
Abschnitte der Vegetationsperiode . So kann man zum Beispiel auf
demselben Acker gleichzeitig reifen Weizen , reifende Bohnen und
eben gepflanzte Daumwolle sehen . DielLr Erntewechiel während ver
gleichen ?ieifcreii dehnt sich in gewisier Weise auch auf die Tierwelt
aus . Der Ackerboden ist reich an Regenwürmern , die man gewöhn¬
lich A n g e l w ll r m e r nennt ; sie vollbringen eine nützliche Arbeit ,
indem sie die Erde auflockern und so die Durchlüftung des Bodens
erleichtern . Diese Würmer werden bei der Bodenbereitung sorg¬
fältig geschont , da die Chinesen diesen nützlichen Helfern so wenig
wie wenig schaden wollen . Wenn aber dann die Reisfelder unter
Wasser geletzt werden , kommen die Würmer in unglaublichen Men¬
gen nach oben . Nun holt der Chinese grobe Scharen von Enten
herbei , die sich cm den Würmern sattfressen . Mit dem Wasser wie¬
derum , das auf die Reisfelder gepumpt wird , gelangt Fischbrut auf
den Acker , die zusammen mit dem Reis aufwächst .

Aus dieser Darstellung läht sich die unerhörte und für uns fast
unbegreifliche A r b e i t s w i l l i g k e it des Chinesen erkennen . Es
bat den Anschein , als ob er mit allem ökonomisch umgehe , nur nicht
mit der menschlichen Arbeit . Eine Getreideart so anzupflanzen , wie
cs der Chinese mit dem Reis tut , die Erde , die er zu seiner Kom -
vostbereiiung verwendet , mehrere Male zu transportieren , seine
Ackerfelder so zu bearbeiten , zu bepflanzen und zu reinigen , dah sie
woblgevfleater ausseben als viele unserer Gartenbeete ; all dies ist
lür ibn eine selbstverständliche Sache . Einfach leben , vielen Händen
Arbeit geben uno vielen Mündern Cveise : das scheint das Motto
der chinesischen Lebensweise zu gelten , eine Lebensregel , die , alles
in allem genümmen , gar nicht so übel ist. Man muh eben daran
denken , dab grobe Teile Chinas so außerordentlich dicht bevölkert
sind , dah die Aufgabe , für alle diese Menschen Nahrung und Arbeit
zu finden , mehr als schwierig ist. Von dem ungeheuren lleber «
angebot von Arbeitskräften kann man sich in Europa
keine Vorstellung machen . Massen von Kulis reisen jedes Jabr
auf dem Seeweg nach der Mandschurei , um für einen un » ungreiflich
nitdtig scheinenden Tagelohn den reichen mandschurischen Grund¬
besitzern ibre Dienste anzubieten .

Dur Einsiisirung in das veltgheimer IcUfpiel
E » ist schon mehrfach betont worden , dah der Wert und die

Wirkung des Oetiebeimer Völksschaulviels nicht Io sehr auf den Be-
Sliffen des Berufstheaters mit scharfumrtssenen schauspielerischen
Einzelleistungen , als auf die bildbäften Kraft bewegter Maffen -
szenen autsebaut ist. Aus diesem Grunde ist auch dem musikalischen
und gesanglichen Elemente stets eine besondere Rolle zugeteilt wor¬
den . Auch in dem neuen Tellsvtel ist dem musikalischen und gesang¬
lichen Element zur Einführung in die Handlrtna , »rir Belebung ,
Stemerim « und b» v Auftritte , znt Auslösung drama »

Tagung des badischen Maler- und Tüncher-
meisterverbandes

An den Piingsttagen fand in Freiburg die Tagung des badischen
Maler - und Tünchermeisterverbandes statt . Der LandesauSsch -ub-
sitzung folgte die jährliche Landesversammlung , die von dem Der -
bandsvorsitzenden Malermeister Haag - Karlsruhe geleitet wurde .
Den Geschäftsbericht erstattete Syndikus Schmitt - Karls -
rube . Bei der Besprechung über das Verdingungswesen wurde der
Wunsch zum Ausdruck gebracht , dah endlich auch die staatlichen Be¬
hörden , die Städte und Gemeinden sowie die Reichsbebörden die
Reichsverdingungsordnung einiübren möchten . Am Pfingstsonntag
folgte der badische Malertag , dem als Vertreter des Unterrichtsmini¬
steriums Eewerbeschuldirektor Schuhmacher - Freiburg bei¬
wohnte . Ministenalrat Dr . Hirsch- Karlsrube svrach über die Farben
im Stadtbild , dersReichsbundesvorsitzende Kruse über die Lage des
deutschen Malergewerbes und die neuen Eesetzesvorlagen . Nach der
Tagung versammelten sich die zahlreich erschienenen Teilnebmer »u
einem gemeinsamen Mittagessen und am Pfingstmontag folgte eine
Höhenfahrt auf den Feldberg . Die nächste Tagung soll in Pforz¬
heim abgebalten werden .

Schwarz-weifi-roles Piomer-Sesizu
Aus Bruchsal wird uns berichtet : Ein Pionicrsest

mit Fahnenweihe fand über Pfingsten in Bruchsal statt . Biel
Eetrommel und wenig Soldaten konnte man auch hier fest¬
stellen . Große Propaganda wurde vorher hauptsächlich in
den hiesigen Zeitungen gemacht . Die B . Z . schrieb , daß über
400 auswärtige Pioniere in Bruchsal eintreffen werden . Im
ganzen werden es 70 Teilnehmer gewesen sein . Auch die
Beteiligung der übrigen Militärvereine war sehr schwach .
Vereine mit 2 Mann konnten beim Festzuq fcstgestellt wer¬
den . Leider mußte man bemerken , daß c uch eine ganze An¬

zahl Arbeiter unter dem schwarz -weiß -roten Klimmbimm
einhermarschierten . Da muß man schon sagen : Diese Leute
wissen nicht was sie tun . Sie verdienen den Titel wirklich ,
mit denen sie ihre Unteroffiziere und Feldwebel früher „ aus¬

zeichneten
" ! Die Festrede , die der Vorsitzende des badischen

Pioniervcreins Herr Biedermann von ttuchial , hielt ,
war das übliche Eeschwofel , echt teutsch , viele Worte und

wenig Inhalt . Die Earnisonsstadt Kehl liegt dem Herrn
sehr am Herzen ; er wünscht , daß die Pioniere « inst wieder
in ihre Earnisonsstadt Kehl einziehen können .

Am Sonntag abend wurde dann im Rappen beraten ,
wie man das Defizit , das den Bruchsaler Helden entstanden
ist . verringern könnte . Der Vorsitzende Herr Biedermann

schlug vor , am Montag nochmals durch die Straßen zum
Festplatz zu ziehen . Die Mehrheit wollte aber nicht recht
und es wird bei den Oberhelden noch m .inches Kopfzerbre¬
chen geben , wer das Defizit bezahlt . Vielleicht hilft ein
untertäniges Gesuch nach Doorn . Wilhelm , der Holländer ,
hat sicher für seine alten Heldenpioniere ein paar Mark übrig .

D ?-TH0My50N ’-5

SEIFEN PULVER

'Rasenbleiche
isi unbequem

Kochen SieJhne Wäsche
eine Viertelstunde mit

Onlhompsons Seifenpuher
und Seif ix

selbsttätiges Waschmittel^ .
Sie wird dann schöner und
schneller gebleicht .
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tischer Höhepunkte und seelischer Hochspannungen eine bochbrdeui »
some Aufgabe zugemessen worden . Volkstümliche Musikstücke und
Teile aus der Ouvertüre zur Over Teil leiten das Sviel ein . Aus
der Ferne hört man Jagdhörner , nur eintöniges Geläut der Kuh¬
glocken und Schalmeitöne unterbrechen die Ruhe der Berge . — Tin
Alvenidyll hält die Zuschauer umfangen . Da stört plötzlich ein leise »
Rollen fernen Donners den sühen Älvensrieden . Der Alpenjäger
schreitet zu Tal und kündet durch seinen Gesang : ,,Es donnern die
Höben "

, das drohende Gewitter . Im Tal erwartet ihn der Hin «,
auf seiner Schalmei bläst er ahnungslos den träumerischen Kub »
reihen . Dom Ufer des Sees hört man den Gesang der Fischer¬
knaben : „Es lächelt der See "

. Ohne Unterbrechung wickelt sich jetzt
der erste Akt des Schauspiels ab , er findt wieder einen Rubevunkt
in dem Liedchen der Knechte und Mägde : „Schnurre , schnurre Räd¬
chen"

, während Staufacher im Gespräch mit Pfeifer von Luzer «
steht . Im zweiten Akt künden Hornstgnale von der Burg den
anbrechenden Morgen . Ein Hornquartett ruft „Mit dem Herr «
fang alles an " die Schläfer zum Tagwerk . Mägde om Brunne «
singen einen Maiengruh , Knechte kommen aus der Schlohkavell « , wo
sic Schuh erflehten für das bedrohte Heimatland . — Auf dem Rütli
wird getagt der Schwur ist verklungen , feste Entschlossenbelt zum
Handeln ist eingekebrt , Stauffacher muh die Heibivorne zur Ruhe
mahnen . , , t

Es folgt der dritte Aufzug . Stiller Bergfrreden liegt über
Matten und Dörfern , herrlicher Sonnenschein und grüne Saaten er¬
freuen die freie Brust der Aelvler . „Auf der Berge grünen
Saume " führt uns wirkungsvoll in diese Stimmung em . Vor dem
Tellbaus sind Tell und seine Gattin Hedwig emsig beschäftigt ; Tell
ninimt Abschied von Frau und Kind . Im Dorfe singen Mägdlein
ein Abschiedsliedchen . Plötzlich rufen laute Iägdstgnale auf zur
Jagd . Ein Jagdchor preist die Jagdfreuden . Mrt dem Avfelschuh
und der Abführung Tells hat der Unwille des ohnmächtigen Volkes
seinen Höhepunkt erreich . Das Volk fühlt mit Tell , ihm kann nur
Gott helfe . In dem achtstimmigen Cbor Hör uns ! Gott der W ^ t" .
lost sich die seelische Spannung . Mächtig steigert sich der Chor . Von
der Schlobbergkavelle aus zieht eine Prozesiivn mm Wallfahrt, -
kirchlein auf steiler Bergesböb . Durch das totbringendc Tellgeschoh
ist die Tyrannei gebrochen , die Burgen sind gefallen , die Vögte ver¬
jagt , dar Land ist frei . Frohe Frühlingsstimmung , st eingezogen ,
freudig klingt das Duett : „Wenn der Frühling auf die Berge
steigt .

" Von allen Bergen und Tälern strömt das Volk zusammen
Tell ist der Held und Retter des Volkes aus höchster Not und
Drangsal , in froher Begeisterung jubelt ihm das Volk zu : „Seil
Tell , fielt dir Heldenvater , heil dir freies Vaterland !" .

Der Tell in vielem musikalischen und gesanglichen Rahmen , dar¬
gestellt auf einer prächtigen Naturbühne , wird etwas Grobe » sein ,
das nicht leicht Seinesgleichen findet . Die reiche Ausnützung von
Musik und Gesang trä ^t nicht nur dem wertvollen Svicltrieb d«r-
Dolkes in weitestem Matze Rechnung , sondern bildet auch ein treff¬
liches Mittel für unerschöpfliche Wirkungsmöglichkeiten und glatte
Jneinanderreibung der einzelnen Auftritte auf der vorhanglosen
Naturbühne . Lin gutes Orchester , verstärkt durch erste Kräfte der
Karlsruher Polizeimusikkapelle und ein gemischter Lbo : von 4W;
Mitwltkenden in der Hand des Dirigenten Herrn Lehrers Schauder ,
bieten Gewähr für bestes Gelingen . . M . K.
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22 . Deutscher Seographentag
Im groben Saal des ftädt . Konsertbaufes wurde am Dienstag

vormittag der 22. Deutsche Eeogravbentag eröffnet , zu dem etwa
600 Teilnehmer erschienen sind . Der erste Vorsitzende Professor von
Drygalsli -München begrüßte die Erschienenen , darunter den bad .
Staatspräsidenten Dr . Trunk , Kultusminister Leer » , Landtagspräsi -
denten Dr . Baumgartner , den Ehrenpräsidenten Geb . Rat ' Wagner -
Eöttingen , der schon Teilnehmer des im Jahre 1887 in Karlsruhe
abgebaltenen Eeogravbentages war , ferner Vertreter der Technischen
Hochschule Karlsruhe , der Handelskammer , die Vertreter der Reichs¬
behörden , darunter den Präsidenten des Reichsamtes für Landes¬
aufnahme , Vertreter des vreubischen Kultusministeriums , der Stadt
Lübeck, des Senats von Danzig , des Kantons Basel -Stadt , des
Schulrats von Zürich , der Notgemeinschaft der deutschen Wissen -
fchaft , Vertreter geographischer Verlagsfirmen , der Presse und zahl¬
reicher deutscher Schulen . Der Vorsitzende begrüßte dann insbe¬
sondere den Vertreter des Reichsmarineamtes , Kapitän Spieb , der
bekanntlich erst vor wenigen Tagen nach über zweijähriger Ab¬
wesenheit von der deutsch- atlantischen Expedition auf dem Ver¬
messungsschiff der Reichsmarine „Meteor " zurückgekebrt ist. Der
erste Vorsitzende begrünte dann noch besonders herzlich dre Teil¬
nehmer aus dem Saargebiet und gab die Sympathiekundgebungen
der Reichsminister des Aeubern und des Innern , der Deutschen
Schule in Lüderitzbucht und der Universität Parana in Argentinien
bekannt . Er gedachte dann noch des zu Beginn der „Meteor " -Erve -
dition verstorbenen Professor Alfred Merz .

Sodann wollte der Vorsitzende des Ortsausschusses, Ministerial¬direktor Dr . Fuchs, der sich um die Vorbereitungen für den Geo -
gravbentag grobe Verdienste erworben batte , die Versammlung be¬
grüben . Er trat dabei in den nur leicht überdeckten Orchesterraum,stürzte in diesen hinunter und zog sich einen schweren Beinbruch zu,der seine sofortige Ueberführung ins Krankenhaus notwendig
machte . Nachdem sich die Aufregung über diesen Zwischenfall etwas
gelegt batte , begrübt Kultusminister Leers die Tagungsteilnehmer
namens der badischen Regierung . Weitere Begrüßungsansprachenfolgten namens der Stadt Karlsruhe , namens der drei badischen
Hochschulen und namens der Handelskammer Karlsruhe . Der
Ehrenpräsident , Geh . Rat Wagner - Eöttingen , gedachte dann in

einem Schlubwort der verstorbenen Mitglieder der deutschen geo¬
graphischen Gesellschaft .

Das erste und wohl auch interessanteste Referat der Tagung
hielt darauf , von Lichtbilddarstellungen unterstützt , Kapitän zur
See , Spieb , über

die deutsch- atlantische Expedition aus dem Vermessungsschiff der
Reichsmarine „Meteor ".

In seinen einleitenden Worten führte er aus , dab sich in die
Freude und die Genugtuung über das Gelingen des groben For -
fchungswerkes die Trauer über den Verlust seines geistigen Ur¬
hebers Professor Alfred Merz mische, der schon zu Beginn der Ex¬
pedition in Buenos - Aires an Land mubte und dort nach schwerem
Leiden verstarb . Der Zweck der Expedition war , wie Kapitän
Svieb weiter darlegte , durch ein engmaschiges Netz non Beobach¬
tungsstationen die Bewegung der Wassermassen aus den chemisch -
physikalischen Eigenschaften des Meerwasiers zu berechnen , gleich¬
zeitig mit akustischen Lotavvaraten ein genaues Bild der Morpho¬
logie des Meeresbodens zu gewinnen , sowie einen Einblick in die
Chemie , Biologie und Geologie des Atlantischen Ozeans zu erhal¬
ten . Ein Stab von vier Ozeanographen , zwei Meteorologen , einem
Biologen , einem Geologen und einem Chemiker befabte sich mit den
wissenschaftlichen Arbeiten . In einer vierzeünmaligen Durchquerung
des Atlantischen Ozeans von 20 Grad Nordbreite bis zur Eis¬
grenze wurde eine Strecke von 67 600 Seemeilen durchquert , die der
dreifachen Länge des Erdumfangs entspricht . Als größte Tiefe ent¬
deckte die Meereservedition die „Siid -Sandwichtiefe " mit 8080 Me¬
ter neu . Sie stellt die gröbte bekannte Tiefe im lüdatlantischen
dar . Kapitän Svieb erklärte , es könne getrost behauptet werden ,
dab das ozeanographilche Material eine systematische Aufnahme des
Atlantischen Ozeans darstelle , wie sie bisher noch für kein Meer
vorliegt . Eine Reibe von Jahren werde darüber hingehen , bis das
Werk aus dem Rohmaterial herausgeschält sei und vollendet da -
stebe. — Die fesselnden hochinteressanten Ausführungen wurden
von dem groben Auditorium mit stürmischem Beifall ausgenommen .— Im Laufe des ersten Tages der wissenschaftlichen Arbeiten des
Geogravbentages wurde noch eine Reihe von Svezialvorträgen über
Länderkunde gehalten .

Dienstag abend fand im Landestheater zu Ehren des Geo¬
graphentages eine Festvorstellung statt , der neben den Teilnehmern

des Kongresses die Vertreter aller staatlichen und städtischen 23c^ .,end anwohnten . Gegeben wurde die Over „Carmen "
, deren sch^ „ ,j ,volle Wiedergabe unter Herrn Generalmusikdirektor I . Krips V

tung mit den ersten Kräften unserer Over in den führenden
eine von Akt zu Akt sich steigernde Begeisterung auslöste , dtt ^unzähligen Hervorrufen am Schlüsse der Aufführung ihren » o-
vunkt erreichten .

Karlsruher Polizeibericht
Leichenliindung . Die Leiche des am 29. Mai 1927 im

ertrunkenen 17 Jahre alten Elektr . - Lebrlings Fritz Banmsoi /

die

wurde am 6 . Juni 1927 im Rhein bei Maxau geländet und
der Friedbofhalle in Knielingen überführt .

Festgestellt . Der am 2 . Juni morgens zwischen Karlsruhe u"
Durlach aufgefundene unbekannte Tote wurde als der 62
alte geschiedene Fabrikarbeiter Friedrich Schaible von DurlichW

'
tgestellt . Schaible batte sich an einem Leitungsmast der Stäotisv

Straßenbahn erhängt . sti s
Nicht ertrunken . Der verb . Kaufmann Oskar Traove " !

berg , dessen Kleider am 30. Mai 1927 abends am Rbsindamm vf' ( Een
Maxau gefunden worden sind, ist nicht ertrunken ; er wurde ^
2 . Juni in Frankfurt a . M . in einer Krankenanstalt ermittelt . f* fte

Unfall . Am 7. ds . Mts . fiel ein 27 Jahre alter Gärtner ^hier bei der Wasserwerkstrabe von seinem Fahrrade und blieb |ti,Sä
"

Er wurde mittelst Sanitätswagens nach demwubtlos liegen . . _ _ . .Krankenhaus verbracht, wo er bald das Bewubtsein wieder &
langte . Der Arzt stellte eine Gehirnerschütterung fest. d

Vorläufige Wettervorhersage
der Baöischen LanSeswetterwarle Jj *

für Donnerstag , den 9 . Juni : Veränderlich , etwas kühler , einzeln ^ . u
Rcgenfälle . ker g

Wasserstaus Ses Rheins j}£
«

Waldshut 398, gef . 5 ; Schusterinsel 295, gef . 5 ; Kehl 410 , >etbe20 ; Maxau 606 ; Mannheim 521 , gkst . 36 Zentimeter . ^ 3

Von
Mittwoch

den 8. Juni

Bis

Montag
den 13. Juni

billige
LINOLEUM - TAGE
Grosser Gelegenheitskauf
DrUCk -Linoleum , 200 cm breit , fehlerfrei
Druck - Linoleum , 200 cm breit , Reste . . c
Inlaid-Linofeum , 20Ocm breit , fehlerfrei
Inlaid -Linoleum , 200 cm breit , ausrangierte Master

□ Meter 3.30
S » i

3 .10
; . □ Meter 2 .80

4 , O Meter 7 . 10

Ü Meter 5.80 5 . 10
Linoleum , einfarbig, 1,8 mm stark . . . . . . □ Meter 4.55
Linoleum - Druck -Läufer , fehlerfrei , Breite 60

4.35 4 . 15
67 90 110 135

Preis Meter 2 .25 3 .85 4 .80
Linoleum - Inlaid-Läufer, Breite 67 90 100

Preis Meter 4 .30 u,
Linoleum - Druck -Teppiche , Gr. 150/200

Preis
Linoleum - Inlaid -Teppiche ,

3 .90 5.80 u. 5 .25
200/250 200/300 250/350

6 .50

3001400
11.75 19 .75 22.. 24 50

Grösse 200/250

39 .- 53 .-
200/300

Preis 39 .50 a. 34.—
Linoleum - Reste , 'n ^00 cm breit und Läufer in allen Breiten extra

und vorteilhaft

48 — u. 41 .50
billig

Wachstuch fehlerfrei , Breite 85 cm 100 cm 115 cm
Meter 1.80 2 —

Reste von 0 .50 an .
2 .40

Besichtigen Sie ttttser Spezial -Fenster ln der Knitterst raste !

KNOPF

Ziehung garantiertwiderruflich 18. Juni 1927

4 .6 eid±H±
Qigunsten des

Breisadier Münsters
_ JST75Geldgewinne und 1 Prämie zus . RM .

1 ooo
15 . 000
4 1 .000
I fteft 1 Mir Porto und Liste 25 Pfg .LU50 ■ ITIK . extra >empfiehlt

Eberhard Petzer

<e »

Karlsruhe !. B ., Ostendstraße 6
Telephon4003LPostsdieckk .Karlsruhe 19876

sowie die btaatl . Lotterie -Einnehmer
und bekannten Verkaufsstellen . <5

DiejenigejungeDame .welche
einen guten Kohlen- oder Gadbackherv zu kaufen
beabsichtigt , findet großer Lager bei 4721
9l. StafenOergev , Ecke Schützen - und Marienstr . 32.

Mittwoch bis MZceitttti

3Refte - Tage ! hei»h ;
' Ueiri -.' wa

« üb
Un

IW “
Durch den lebhaften Verkauf der kW! A
Wochen haben sich große Mengen * L .JJf
von Anzugstoffen , Kleiderstoffen , ® " ft, i, * *
stoffen, Weißwaren , Daumwollwaren ^ n
dinen , Möbelstoffen etc. angefamrnelt , ^an diesen Tagen h,

u » u

lbm°
zum Verkauf kommen * *

4/iv |vu

Mit großem Vrels 'RaM
Ansere Reste -Tage bieten stets eine
besondere Kauf - Gelegenheit !

W.Boiänder
Karlsruhe

Oberrheinischer
Heimatabend

Zum Kehraus
Serienpreise :

Mk . l .~ bis

i
Wegen
Umzug

Ständig letzte
Neuheitender

Mode
allerbilligst

12 . .

'Wilhelm
Kaiserstraße 205

Damenhüte :
Stroh - Filz - Seide - Samt

K>14

Die beste « ,*Daueiwäsche
kaufen ®tc billigst im j
Speztal -Dauerwäsche»

Geschäst
AndreasWeinigIr.
Karlsruhe , «aiferftr 40

Donnerstag , den 0 . Junt 1027
abend » 8 Uhr

im großen Saal der stäot. Festhalle
zu Ehre » der Deinehmer am

22 . Deutschen Geographentag
beranstaltet von der Landeshauptstadt Karlsruhe in Ber-
btndung mit den hiesigen Ortsgruppen des Bad Schwarz»
waldverelnr , des Vereins . Die Naturfreunde "

, der Ver¬
eins Badische Heimat, der PfälzcrwaldvcreinS , der Saar -
bereinr , der Odenwaldvereins , der Hilfsbundcs der El¬
saß -Lothringer im Reich , dem Verein der Rheinpfälzer ,der Markgräfler Gmai Karlsruhe und dem VerkehrS -
derein Karlsruhe . - - Mitwirkende : Hofschauspielera . D.
August H e inri ch- Bellheim. Elsäsiijches Theater Karls¬
ruhe iEpielleiier Wilhelm Becker ). Mannergesangverein
Karlsruher Liedeikranz (Musikdirektor Georg Hosmann)und Bergkapelle St . Jngbert - Saarpsalz (Musikmeister

G . Schetting ).
Musik , u Gefangsvorträge , Darbietungen in ale¬
mannischer und pfälzischer Mundart , Dheateranf -
führnng in eliässticher Mnndart : Der erfolgreiche
Einakter „D 'r lätz Bardessü " (der verwechselte Ueder-

zieher), TrachtenbUder , Trachtentänze «. a.
Begrüßungsansprachen in Mundart : Seminardirektor
Gustav Vollmer (Alemannenland ). Trachienführer August
Hermann -Lehmann-Gutach (Schwatzwalv ), Hosfchauspiel .
a. D . August Heinrich-Bellhetm (Pfalz ). Gefängliche
Eieleitung der Ansprachen : Die Damen Kirsch , Bechtelund Rapp von der Markgräfler Gmai . — Eintritt :
Für Teilnehmer am Geographentag gegen Ausweis durch
Teilnehmerheft frei ; für alle sonstigen Besucher 1 Mt.
(Egal und Galerie ) — WirtschaftSbetrieb. — Zugänge :
Kleiderablagen Ost und West , äußere und innere Galerie -
aufginae — Vorverkauf : Stadtgartenkasiier Bronner
(nbrdlicher Stadtgarteneingang ) und AuSkunftSstelle deS
BerkehrSvereinS, Kaiferstr. 141 , Ecke Marktplatz. Aus¬
führliches Programm mit Liedertexten 2» P )g , 1200

Die gesamte Bevötkerung ist hierzu eingcladen.
Karlsruhe , den 4. Juni 1927

Namens der Veranstalter :
Der Oberbürgermeister .

gelten Grunvstücke Nr . 768 , 769, 770, 771. 'A tetta774 775 777 778 77Q 78A 781 780 783 $ 9 '

786a . 788, 789, 790, 791, 792, 793, 794,795, L KJ '«« '

«ft 861, R 'g851, 852, 854 , 855, 856, 857 , 858 , 859,871

tlt<
864, 865, 866 , 867, 869, 870, —

^
wird hierüber nach Maßgabe dt
fenen , vom Gemeinverai genehn
sprechendem diesfeitiaem Bermer
vom 30. November 1926 auf Gruno oc» s " „ i »> -
des OrtsstraßcngeietzeS für vollzugsreif *

$ 0 %, 51,1

WeiisMitgesund
bleiben Zähne durch ein re gelmäßt g e » Bürsten,
Mit einer gewöhnlichen Zahnbürste entfernt man
aber niemals die zwischen d «n Zähnen zurück -
bleibenden Speisereste, die Urheber der Zahnfäule ,
» l,Garantie MO, » IpM aSM » «< flnd deshalb

« bürsten » »Fs - nklhO/ » »» » nichtnurder
galtharkeit, fondern auch der zweckmäßigen Borsten-

stellnna wegen bevorzugt.
Erhältlich : Ecks Frte »rlch»platz 7. 4654

Durlach . 749

ff
. Meii - Sier

aus der Brauerei Wolf , Karlsruhe
Flasche za 43 Pfg . empfiehlt stet» frisch

Friedrich Theurer , Luisenstr . 9 .

» '"der

Tn.

A n•tiale
M ! «tm

Kaiserstrahe^ ^Dj
’^ u;

' mtillbe Sktanmmachunü ^
— NÜhr

Die Bauplatzumlegung im Kebicis, ? tz' '
lich der Reinmutystraße nnd sünü " .^ . ^
Äürnerstr. ans Gemarkung Uni «"' "

^
Vollzugsreife -ErkläeunS '

Die vom Gemcinberat » nietingen bea^ .(je-
Neueinieilung der auf Gemarkung Knielinge"

Als Zeitpunkt für den Uebergang 5eS V
'
. »bex

kumS und der Rechte dritter Personen w» -
l . Juli 1927 bestimmt,

Karlsruhe , den 3, Juni 1927, He , ; ihn r« adischeS Bezirksamt — « bteilutth ^ X :« ‘
- lî ' ‘io

Schulgelder . .
Das Schulgeld für das I , Bfcrtcljahk^ sisf ^ >gx

der Sofienschule ist zur Zahlung verfallen . .it“
welche

. .. ” . . . .
werden

? « a
%

hi

Kar!

eiiiujuie zur uriiim. -.- . ,,, r -«h „dis 18 . ds , Mts , nicht bezahlt wo" “
,

>))̂ . u
zwangsweise beigetrteben. “
llsruhe , den 4 , Juni 1927, ^ lAf -Ltadthanptkasie A.
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Partei -Nachrichten
Veranstaltungen linden statt :
K.-Riivvurr : Donnerstag , den 9 . Juni , abends 8 Ubr , im „Kin¬

dergarten " Mitgliederversammlung mit Vortrag des Een . Pfalz -
graf - Durlach. Thema : Die Organisationsformen der deutschen
Wirtschaft.

Rastatt : Samstag , den 11. Juni , abends 8 Uhr, in der „Linde"
Mitgliederversammlung . Een . T r i n k s , wird Bericht erstattenüber den Parteitag in Kiel .

Eaggenau : Dienstag , den 14 . Juni , abends 8 Uhr, im „Eam -
brinus " Mitgliederversammlung mit Berichterstattung über den
Parteitag in Kiel . Referent : Gen. Trinke .

Wir erwarten von den Genossinnen und Genossen , daß sie für
regen Besuch dieser Veranstaltungen werben.

Da» Parteisrkretariat .

Sewcrklchastsbcwegung
Tagung des Reichsverbandes Deutscher Orchester

und Orchestermustker
Der Reichsverband Deutscher Orchester und Orchestermusikertrat in Magdeburg zu seiner diesiäbrigen groben, auf vier

Tage bemessenen Tagung zusammen, an der sich die Mitglieder des
Verbandes aus ganz Deutschland beteiligten . Den Auftakt bildete
in oer neuen, akustisch überaus wirksamen Magdeburger Stadt -
Halle ein grobes Festkonzert , das von Generalmusikdirektor Busch-
Dresden geleitet wurde und an dem 149 deutsche Orchestermusikeraus den Staats - und städtischen Kapellen von Altenburg , Barmen ,Berlin , Braunschwrig, Dresden , Darmsi Elberfeld , Magdeburg ,Oldenburg , Rostock , Weimar u . a. mitwirkten . An das Festkon¬
zert, zu dem sich über 3990 Hörer eingefundrn hatten , die mit be¬
geistertem Beifall für die Darbietungen dankten, schloß sich ein
Festbankett an . auf dem nach einer Begriibuilgsansorache von
Oberüratzrmeister Beims -Mogdeburg Generalmusikdirektor Buschin warmherzigen Worten die Leistungen der deutschen Orchester¬

musiker feierte und bei den Staats - und städtischen Behörden für
die Förderung und Anerkennung des Standes warb .

Der zweite Tag brachte eine Besichtigung der Deutschen
Tbcatcrausstcllung durch sämtliche ! Festteilnchmer . Rach vorbe¬
reitenden Kommissionssitzungen trat am Nachmittag der Vorstand
zusammen und beriet über die wichtigen künstlerischen , organisatori¬
schen und wirtschaftlichen Fragen , die zurzeit für den Stand der
deutschen Orchestermusiker von gröbter Bedeutung sind.

Nus Ser Stadt Surlach
Der Unbekannte. Der sich laut Polizeibericht in der Nacht vom

1 . zum 2 . Juni in der Karlsruher Alle« an einem Str »ßenbabn-
mast erhängte , ist nunmehr , wie wir hören, in der Person de» hier
wohnhaften , in den 69er Jahren stehenden , geschiedenen und Irit
einiger Zeit erwerbslosen Fabrikarbeiters Friede . Schaible ermit¬
telt worden.

Semeindepotttik
Pforzheim . Bei der kürzlichen Wohnungszählung wur¬den 29 377 bewohnte Wohnungen und 29 929 Haushaltungen fest-

gestellt , 67 Wohnungen stehen leer. 723 Wohnungssuchende haben
noch keine Wohnung.

Steine badische Chronik
* Pforzheim . Bei Gechingen ( O .A . Calw ) platzte , als der

Motorradfahrer E i I e n h a r d t aus Dachtel durch den Ort fuhr,der Hintere Reisen seines Rades . Eisenhardt verlor die Herrschaftund flog gegen einen Telegravbenmast , wo er mit einem Schä¬
delbruch bewußtlos liegen blieb .

* Hecklingen bei Kenzingen. Der Landwirt Josef H 8 m -
merle wollte einen Brunnentrog holen. Beim Aufladen zog das
Pferd an , und der Trog fiel Hämmerle auf den Unterschenkel , der
ihm abgeschlagen wurde.

* Villingen . Der Einbrecher, der in letzter Zeit in der Um¬
gebung von Villingen seine Tätigkeit ausübte , ist in Geislingen
an der Steig verhaftet worden. Dieser Einbrecher, Josef Wag¬ner aus Gerlenhofen bei Neu-Ulm , wird auch von der württem -
bergilchen Polizei wegen schwerer Straftaten gesucht.

* Grub bei Wolfach. Hier brach in dem Anwesen des Hof¬bauern Raimund Schorn Feuer aus , das sich mit Schnelligkeitüber den ganzen Hof ausbreitete und diesen vollständig in Schuttund Asche legte. Die herbeigeeilte Löschmannschaft muhte sich dar¬
aus beschränken , die Flammen von dem in der Nähe stehenden
Speichergebäude sernzuhaltcn . Das Vieh konnte gerettet werden,während das gesamte Inventar den Flammen zum Opfer fiel . Der
Gcbäudeschaden beträgt 39999 Mark und der JnoentarsGaden
15 999 Mark . Die Entstebungsursache des Brandes ist unbekannt

* Bermatingen bei Markdorf . Hier brannte das am Ausgangdes Dorfes gegen Markdorf gelegene kleine landwirtschaftliche An¬
wesen des Landwirts Barth bis auf den Grund nieder . Ein Teilder Fahrnisse konnte gerettet werden. Die Entstebungsursache istunbekannt . Das noch dabeistebende Wohnhäuschen der Jndustrie -
lebrerin Fräulein Schüler konnte errettet werden.* Oberochsenbach bei Pfullendorf . Freitag nacht entstand im
Hause des Landwirts Rimsberger Feuer , dem oas ganze An¬
wesen in kurzer Zeit zum Opfer fiel . Das lebende Inventarkonnte gerettet werden , vom toten blieb ein großer Teil in denFlammen . Der Sachschaden beträgt etwa 16 999 Ji . Die Brand¬
ursache ist vermutlich durch Kamindefekt entstanden.* Pfullendorf . Freitag abend zug ein schweres Gewitter überUnsere Gegend. Der Blitz schlug in Blochingen bei Mengen in ein

| Arbeiter -Gesangverein „ Eintracht " |
| Karlsruhe -Rintheim . |
& . . .. . . .. .. . 8
| Am 11 .. 12. und 13. Juni

|

| Fahnen -Weihe |
I Festkonzert1

Sonntag nachmittag 9- 2 Uhr Festzug nach dem Festplatz. «8 Anschließend Weihe der Fahne . Weiheredner : Jugend - 88 psarrer Kappes . Maffenchor („Krönt den Tag ").r Liedervorträge der Brudervereine . ris
8 Montag , 13 . Juni , gemiitl. Beisammensein auf dem Festplatz.
8 Alle Arbeitersänger und Sportler , sowie Gönner und8 Freunde des Vereins erscheinen am nächsten Sonntag ,8 13 . Juni , zur Fahnenweihe in Rintheim . Festplatz am
^ Wetnweg . Große Zeltanlagen . Elektrische Beleuchtung. «

Bauernhaus , in Wagenhausen bei Saulgau in die dortige Süben -müble : beide Gebäude brannten vollständig nieder . Der Schaden
ist groß. Der Feuerschein konnte von hier aus um 191$ Uhr be¬
obachtet werden.

* Mannheim . Auf der Friedrichsfelder Landstraße vor dem
Bahnübergang wollte ein Mannheimer Auto einem entgegenkom¬menden Kraftwagen ausweichen, geriet dabei aus der Bahn undfuhr über die Straßenböschung. Die sechs Insassen , Damen undHerren aus Mannheim , erlitten Verletzungen, das Auto wurde
erheblich beschädigt . Der Lenker des Autos , ein MannheimerChauffeur , hatte ohne Wissen seines Herrn eine Schwarzfahrt ge¬
macht und dazu seine Freunde eingeladen.* Mannheim . Freitag abend wurde aus dem Necka/die Leichedes 39 Jahre alten ledigen Kraftwagenführers Wilhelm Hölzelaus Schriesheim geländet . Er war seit einigen Tagen vermißt undsoll Spuren von Schwermut gezeigt haben.* Ofterrheim . Freitag nachmittag ist der 16 Jahre alte Zim-
merlebrling Fritz R i ck l e r beim Baden im Altrhein bei Ketsch er¬trunken . Die Leiche des jungen Mannes konnte noch nicht gebor¬gen werden.

b . Bom Bodensee, 6 . Juni . Wie selten je , so ist dieses Pfingst¬fest verregnet . Der schwüle Donnerstag vor Pfingsten mit einem
wolkenbruchartigen Gewitterregen , vermischt mit Hagel : und dannhörte der Regen nicht mehr auf bis Sonntag mittag . Dabei fieldie Wärme bis auf 8 Grad Celsius . Wer sich ohne Mantel , insFreie wagte , fror ; Damen trugen leichtere Pelzmäntel , wer solchmodernes Kleidungsstück nicht besaß , begnügte sich mit dem Win¬termantel . Die Pfingstkurse der Bodenseedampfer wurden mangelsAusflügler nicht gefahren, und die Einlegung von Zügen fürPfingstreilende war nicht nötig . Die geplanten großen und kleinenFahrten mittelst Eesellschaftsautos nach der Schweiz, ins Allgäu ,nach Vorarlberg und dem Schwarzwald unterblieben , und die ge¬planten Fahrten aus diesen Gegenden nach dem Bodcnsee sindebenfalls ausgefallen . Es war ein Pfingstwetter wie noch nie.Das trifft auch auf den Pfingstmontag zu. Das Wetter ist kaumwärmer , Regen setzte gegen Mittag ein , verschlechtert noch durchheftigen Sturm . Die abgelegenen Eaststädten und Ausflugsorte
stehen leer. Nach verregneten Ostern, einem verregneten Mai undvöllig verdorbenen Pfingsten ein für diese Orte nickst Ehr einzu¬bringender Schaden.

Gewerbeausstellung in Linkenheim
Tie vom Gewerbeverein Linkenheim vom 5 .—12 . Juni im

großen Saal des „Grünen Baum " vorgesehene Ausstellung r . urde
am Samstag abend 7 Ubr eröffnet. Der Ausstcllungsleiter , HerrGünther , begrüßte die Erschienenen im Namen des Eewerbe-
vcieins Linkenbeim, insbesondere Herrn Hahn ein ann als Ver¬treter der Handwerkskammer Karlsruhe , den Gemcindevorstand,an bei Spitze Herr Bürgermeister Heuser , die Vertreter der
Ncchbarvcrcine u . a . Auf die Notlage des Handwerks h -nideisend,entstanden aus Kriegs - und Nachkriegsnöten lJnflation , Eeld-
kparvbeit und Steuerbelastung ) kommt Redner auf die Bedeu¬
tung der Handwerker- und Ecwerbeausstellungen zu sprechen. Sie
sollen den Konsumenten augenscheinlich beweisen , daß auch heute
noch das Handwerk in der Lage ist , in Preis und Qualität kon¬
kurrenzfähig zu sein . Ausstellern und Vorstand des Gewerbevcr-
eins für ihre Opfer und Mühe dankend, erklärte Herr Günther
die Ausstellung für eröffnet.

Der Vertreter der Handwerkskammer Karlsruhe , Herr
Habnemann , verbreitete sich in ausfübrlche: Weise über Zweckund Ziel einer solchen Ausstellung. Die Allgemeinheit vergesseüber den imponierenden Ausmaßen der Industrie und ihrer Lei¬
stungen nur zu leicht , daß auch das Handwerk heute noch eine
wesentliche Rolle in der Wirtschaft spielt. Darum müsse dem
Volke die Ueberzcugung von der Wichtigkeil des Handwerks als
Bctricbsform auch in der Neuzeit vermittelt werden.

Hieran schloß sich ein Rundgang durch die sehr reichhaltigeund wirklich originell und geschmackvoll - rangierte -Ausstellung
mi » ihren vielen Kojen. 39 Linkenbeimer Handwerker
und Gewerbetreibende stellten ihre Erzeugnisse zur Schau, lieber
die Feiertage war die Ausstellung das Ziel vieler Cinh , imischerund Fremder . Geöffnet ist dieselbe täglich von 12 Ubr mittags bis
9 llbr abends bis einschließlich Sonntag , ^en 12 . Juni .

Der Sommertagsrug
In Verbindung mit der Ausstellung fand am Pfingstmontag

nachmittag halb 3 Uhr ein Sommertagszug statt Der
Fcsrzug bestand aus etwa 25 Gruppen , als da sind : Reiter und
Reiterinnen , die vier Jahreszeiten , verschiedene Müribengru .- ven ,die Mctzgerzunft, die Fischerei und andere. Besonder,: Biuchtungfand der sehr hübsche Wagen der Schul» , .aMcrmcistcr Wild Um
Heuser und I . H .eil , einen weißen Damensvangeii!chuh von
2 ‘A Meter Länge darstellend, besetzt mit einem Schubmacherbriui -
parchen und zwar dem fünfjährigen Söbnchen des Herrn W. Heuserund dem 4jährigen Töchterchen des Herrn Heil im vollen Hochzeits¬
staat . Leider batte der Zug etwas unter der Ungunst de ; Wetters
zu leiden. I . B

Eine schwere Bluttat
WTB . Ottenheim lLabr ) , 7. Juni . Der 31jährige Schmied

August Heinburger lauerte heute nacht gegen 1 Uhr der
20jährige« Anna Maurer , als diese vom Tanz nach Hause kam,im Hausflur der Wohnung des Mädchens auf und verletzte es
durch 10 Messerstiche in Hals , Rücken und Hand so schwer,daß es kurz nach 4 Uhr beute früh verstarb . Der zur Hilfe her-
bereilende Bater des Mädchens erhielt ebenfalls einen Messerstichiu den rechtest Arm . Der Täter , der mit dem Mädchen mehrere
Jahre ein Berhältni s hatte , dieses aber löste, weil es seiner Met -
nnug nach zu wenig Geld mitgcbracht hätte , hat sich aller Wahr¬
scheinlichkeit nach im Mühlbach ertränkt . Nach der Leiche wird
noch geforscht.

Markt und Hanür <
* Pom badischen Weinmarkt . Ende Mai letzte der Verein ba¬

discher Naturweinversteigerer seine diesjährige Weinversteigerunaauf dem Klostergut Fremersberg bei Baden -Baden und dem Hok -
gut Nägelsförft bei Varnhalt fort . Ausgeboten wurden 25 Halb¬
stücke 1926er Klostergut Fremersberger Weine , die einen Preisvon 145—302 Mark pro Hektoliter erzielten . Ein Halbftück 1925er
Fremersberger Riesling erhielt zu 154 Ji je Hektoliter den Zu¬
schlag. Im Anschluß an die Versteigerung der L . Brandschen Klo-,stergutsverwaltung Fremersberg wurden 7 Nummern 1926er Nä¬
gelförster Riesling der Dr . R . v . Kramerschen Gutsverwaltung '
Nägelförst ausgeboten . Dieselben erzielten Preise von 170—339Mark pro Hektoliter. Die Versteigerungen waren -beide sehr zahl¬reich besucht und wiesen rege Kauflust auf . Die letzte Naturwein -
versteigerung der badischen Naturweinversteigerer »and am 24.Mai im Löwensaale in Meersburg statt , wobei das Bad . Domä¬nenamt Meersburg 80 Nummern Meersburger Domänenweine derJahrgänge 1926, 1925, 1923 und 1921 zum Ausgebot brachte

Volkswirtschaft
Aufschwung des Wirtschaftslebens

Angesichts des leidenschaftlich geführten Streites um
Stand der Wirtschaft verdient die Wirtschaftsprognose, bte
Konjunkturforschungsinstitut in seinem neuen Hefte mittet»,
sonderes Interesse . Das Institut gebt von den „drei Märkten
und stellt für den Warenmarkt eine Ausdehnung fest, wöbren »
Effektenmarkt einen Rückschlag erlitten bat and der Ecl»«

^äußerst angespannt ist. Auf Grund dieser Entwicklung
Konjunkturforschungsinstitut , daß sich die Wirtschaft im A»I" ^eines Aufschwunges befindet und im Begriff ist, „in die 7^,spannuns hineinzugehen"

. Der Umschwung an der Borst Vj,nicht als Signal eines Rückganges im sonstigen Keschä»!^ ,gewertet weiden . Vielmehr sieht das Koniunkturforschungs>min dem Rückgang der Kurse „eine stärkere KrafteanjoannunS
Bereich der Produktion und des Warenverkehrs ".vorletzten Bericht des Konjunkturforschungsinstituts nur
einem zögernd fortickpeitenden Aufichwung und Äufmärtso»^gung der Wirtschaft" gesprochen wurde , wird jetzt festgestellt,
sich die Bewegung im beschleunigten Tempo fortsetzt "

. Die
rung , die ungefähr bis Februar 1927 bei den Produktion»
indnstrien lag, ist an die Konsumindustrie iibcrgegangen.

Nus aller Wett
Schwere Messerstecherei

« peyer, 7. Juni . Am Abend des Pfingstmontag gerieten ^junge Burschen in Streit , in dessen , Verlauf der 15 jährige
leinen 14jährigen Gegner durch einen Stich ins Herz tötete, »»
anderen Jungen verletzte er durch Messerstiche am Kopf

Grubenunglück „
Berlin , 7. Juni . Im unterirdischen Betrieb dct

„Moltke" verunglückten, wie das „Berliner Tagblatt " aus
meldet, durch herabfallendes Gestein 2 Hauer tödliw -
dritter Bergarbeiter wurde ebenfalls schwer verletzt.

Beseitigung von Strafakten a
Duisburg , 7. Juni . Auf Anordnung der Staatsanwaltswurde der Justizoberwachtmeister Statzner vom hiesige »verhaftet , der beim Verschwinden von Strafvollzugsakten W1'

gewesen sei.
Schweres Eisenbahnunglück . t#Kattowitz, 7 . Juni . Wie erst jetzt bekannt wird , entgleis --

Samstag auf der Strecke Stahlhammer (Kreis Luvlinitz — D?
Oberschlesien ) —Podzoce infolge eines Dammrutsches ein
mit 40 vollbeladenen Kohlenwagen . Die Lokomotive und iE ^Wagen wurden zertrümmert . Zwei Eiseubahnbeamte wurde »
tötet , mehrere andere schwer verletzt . Die Strecke ist g , sperrt -

Neue Ueberschwemmungenin Amerika
New Orleans , 8. Juni . In einigen B „ : r

Missouri und Jllionis hat eine Flucht der Bevölkerung %<«-
Hochwassersluten begonnen, die sich in die Niederungen erg »
Die neue Saat ist vern ' cküet worden.

Blutiger Streit bei einer Tanzmusik ^Berlin , 7 . Juni . Der Reichswebrsoldat Paul Müller
tzen weilte am zweiten Feiertag nachmittags bei einer Tan »»» e
gung in Rödge, einem Dorf in der Nähe von Gießen. Es »° n
einem Wortwechsel, der schließlich in Tätlichkeiten ausartcte -^ seine größere Menschenmenge über den Reichswehrioldaten «' pjl
sog er seinen Revolver und gab zunächst einen Schuß in
ob . Als die Menge nicht zurückwich, schoß er wieder undLandwirt Wagner in das Herz , sodaß dieser tot war . Ein *2.0Landwirt wurde durch zwei Streifschüsse leicht verletzt . kl
gelang es, in das Haus seiner Verwandten zu entkommen ," . - - ■ * W *1,,seinen Militärrock ablegte und Zivilkleider anzog. Er wände » yjf,Fuß durch den Wald nach Gießen, wo er am Bahnhof uw - j*!'
nachts verhaftet wurde . Müller behauptet ,in Notwehr ge""
zu haben. ,

Eine verunglückte Pfingstfahrt ^ j{iBasel , 1 . Juni . Vierzehn Mann des Rheinklubs A
veranstalteten während der Pfingstfeiertage auf einem, soö- Z $»'
schiff vom Züricher See die Limmat hinunter eine Fahrtden ( Schweiz ) . Schließlich war das Boot mit 21 Pbrsonen "
da in Zürich und Baden weitere Personen ausgenommen m »
Beim Gaswerk Baden fuhr das Boot auf einen Pfeiler am-
durch das, Boot entzweibrach. Die Insassen trieben zum *yM \FStunden lang int Wasser, indem sie sich an den Trümmernten . Mit vieler Mühe gelang es, sämtliche Insassen vor dem
des Ertrinkens zu retten .

Durchstechereien auf dem Levnawerk ^Berlin , 8 . Juni . Auf dem Leunawerk der I . E . ist >»a»
ßen Durchstechereien mit Lieferfirmen auf die Sour ge »

, . ßDurch nicht ausgeführte Arbeiten , die in Rechnung gesteu),^ !«den, wurde das Werk um Beträge geschädigt , die eine ^Mark übersteigen. Der Inhaber einer Malerfirma "
Schönfeld aus Leipzig wurde verhaftet .

Tödlicher Autozusammenstotz
Berlin , 8. Juni . In einer Kurve der Chaussee m Ä

berg-Wittstock , die enicht durch Warnungstafeln gesichtert "V «!ein aus Berlin kommender, von einer Dame gesteuerter ^wagen mit einem Wittstocker Kraftwagen , der ebenfallsDame gelenkt wurde, in voller Fahrt zusammen - ,0Wagen wurden vollständig zertrümmert . Die beiden 2 * , jci8*’
wurden aus der Stelle getötet ; der Chauffeur einer der
Wagen erlitt schwere Verletzungen.

Brandkatastrophe in einem Oelwerk \*
, Bukarest , 7. Juni . (Orient -Radio .) Heute früh

« tner Bohrung der Aktiengesellschaft Steaua Romana »» Ä
eine furchtbare Feuersbrunst ausgebrochen. Das Feuer g^^ k̂auf die benachbarten Bohrungen über . 17 Personenals verkohlte Leichen aufgefunden.

Unwetter in Oberschlesien ^Berlin , 7. Juni . In Oberschlesien gingen während i 'f»
Pfingstfeiertage Gewitter mit Hagelschlägen nieder , töte
seit Jahrzehnten nicht beobchatet worden sind . Besonders ' .der Reißer Kreis betroffen worden , wo in den Dörfern o»

^ $ ' .»
meterhoch stieg und Teile von Gehöften und Häusern <a^ eund Einrichtungsgegenständen mit fortriß . Die Glatze!
aus den Ufern getreten und hat grobe Ueberschwemmum E .
ursacht . Ebenso wurde im Kreis Euttentag der Der»e^
lahm gelegt, da durch umstürzende Bäume und Telegrav" t\pe
die elektrischen Lichtleitungen zerstört und die Chaussee»
wurden . Mehrere Personen sollen ums Leben »« komme

Z
~ ~ :

Alle mitgiieder sowie Freunde und dönner des Vereins kommen am
Sonntag, den 12.Juni, nachm.3 Uhr
an die nordostecke des « •*•* * « waldlest der

„
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Sinner -Biere
kräftig , erfrischend

und wohibekömmlich

Gegr . 1837

Städt. Sparkasse
Baden-Baden

— Mündelsicher —

Führung ▼. Spareinlage -,
Giro - , Scheck - und
Kontokorrentkonten

An - und Verkauf von
Wertpapieren

Offene Depots — Schließfächer

Zeitgemäße Verzinsung .

Kaufen Sie nur

fle sha - Karamellen
Adolf Speck A.-G.
Zuckerwaren -Fabrik .

Bankhaus

Veit L. Homburger
KARLSRUHE i . B ., KARLSTRASSE 11

Gegründet 1854

Telefon :
Ortsverkehr 36 , SS, 4391. 4392. Fernverkehr 4393. 4394, 4896

Postscheck - Konto Nr. 36

„ Schrempp-

Printz - Bler
“

Am besten

i
' '

mir !

Mannheim Badisel &e Bank Karlsruhe

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen
EiSUKÜIHM
Mineralwasserfabrik
ahrik und uertrleudes alkoholfreien

Betrankes „ Bronte“
Hergestellt aus brasiliani¬
scher Mate , sehr anregend ,
erfrischend und gesund¬
heitsfördernd . Aerztlich

nur bestens begut¬
achtet .

Verlangen Sie überall Bronte !

EiSFABftIK
iiiiiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

Baden - Badener
Sprudel

fiiJiiiimiiniiiiiiHitmiiHiiiiiiiin

Baden - Baden
Bier - Grosshandlung
Monlnser Biere , Münchener Hacker
u. augustlnerhrdu, Fdrstenberghrai

Bronte - Vertriebsstellen
Bahm & Basler , Karlsruhe
Zirkel 30. Tel. 256 ; Eisfabrik
Kirchner . Achern , Tel. 116,
Wagner & Krämer . Baden -

Baden , Tel. 893

jeder Arbeiter soll Bronte trinken;

P. M. Gräfinger, Bastatt
Teppiche, Läufer, Linoleum. Damen- u . Herrenwäsche

Manufaktur-Waren aller Art ,
Herren - u. Damenkleiderstoffe
Ausstattung « - Artikel , Damen
Kinder - u. Herren- Konfektion.
Große Auswahl Billige Preise

„ Kallinich
Kallinich - Zigaretten - Fabrik , Rastatt Baden)

höchste Qualitäts -Zigaretten
in den Konsum - Preislagen .

BS£ ?N8 |

VERLANGEN SIE

UNÜBERTROFFEN AN
LEISTUNGSFÄHIGKEIT

und
ELEGANZ

der
MÖBELAUSSTATTUNGEN

HAID & NEU
NAHEN

STICKEN
STOPFEN

HAIDA NEU

NÄHMASCHINEN

IN KARLSRUHE
nur bei

AUG . NEUESÜSS
KRIEGSSTRASSE 74

erhältlich

Theodor Baumgartner
Llchtenthaler

straße 38
FernsprecherNr. 476Baden-Baden

Spezial - Geschält für elektrische Installationen.
Zweiggeschäft Bad6l1 - OOS , Bahnhofstr .

Reserviert

Otto Stoll EfiÄ
Spezialgeschäftfür den Haushalt

Aluminium — Emaille — Holz — Blechwaren
Gasherde — Kohlenherde — kombinierte Herde
Haushaltungsmaschinen — Volksbadewannen

MILCH
Ist das bekömmlichste , nahr¬
hafteste , billigste und ge-

*ü«desie Volksnahrungsmittel .
^ ••ch von nur einwandfreier

Beschaffenheit erhalten Sie von der

Milchzentrale Karlsruhe It
Telefon 4624 Lauterbergstr .

' Telefon 4625
bezw. durch die angeschlossenen

80 Milchhändler

Yoghurt
verlängert Dein Leben (nach

Prof. Dr. E. metschnikoff ).

Ein stets frisches , tadelloses und
gleichmäßiges Produkt erhalten Sie

von der

»
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Karlsruher Chronik
r Karlsruhe , 8 . Juni 1927.

Sefchichtskalender
8 . Juni . 632 fMohammed . *— 1727 fWaisenhausgrünoer 5 .

Franke . — 1794 fDichter Gottfried August Bürger . — 1794 „Fest
des höchsten Wesens" in Paris . — 1815 Stiftung des Deutschen
Bundes . — 1888 Minister Puttkam ergeftürzt. - - 1923 „Reichs-
vichrblock Rotzbach" in Magdeburg ausgehoben.

Aufwertung der Kleinen Kriegsanleihebeträge
Die Barablösungsanträge für Kriegsanleihen im Betrage bis

gu 909 M können laut einer neuerlichen Verfügung des Herrn Reichs -
lommisiars für die Ablösung der Reichsanleihen alten Besitzes mit
letztmaliger Fristverlängerung bis 30 . Juni ds . Js . bei der Anleihe-
kltbesitzstelle des Finanzamts gestellt werden. Trotzdem an die An »
nähme der Anträge gewisie Voraussetzungen als Vorbehalt bereits
bestehen , so empfiehlt es sich doch in jedem Falle von der weiteren
Möglichkeit der Anmeldung , falls solche aus besonderen Gründen bis
beute nicht möglich war , noch Gebrauch zu machen , da an eine noch¬
malige Fristverlängerung nicht gedacht werden darf.

Meiervereinigung Karlsruhe e. v .
Am 1 . Äpril ist Üie lOvrozentige Mieterhöhung in Kraft ge¬

treten , bis beute aber hörte man noch nichts davon, was mit den
Geldern geschieht . Der HauSbesitz reklamiert von diesen 19 Prozent
ganze 6 Prozent für sich und die restlichen 4 Proz . sollen dem Staate
verbleiben . Da die Grund - und Sausbesitzervcreine von oen im
Oktober fälligen 10 Prozent überhaupt nichts abgebcn wollen und
die Regierung sich bisher ausgeschwiegenhat , hat die Mietervcreini -
gung Karlsruhe e . V . in einer erweiterten Vorstandssitzung hierzu
Stellung genommen und nachstehende Entlchlietzung an das Lanv-
tagsvräsidiums und die einzelnen Fraktionen gelangen lasten.

Es ist für die Mieter einfach unerträglich , wenn sic sehen müssen ,
datz dem Hausbesitz innerhalb zwei Monaten , rund 4 Millionen
Mark in die Taschen gesteckt werden, wahrend Taüsende von Fa¬
milien auf Üen Bau von Wohnungen warten , damit sie endlich ein
Unterkommen finden . Wir wollen jetzt schon darauf Hinweisen , datz
die Mieter bei der nächsten Landtagswahl nicht vergessen werden,
welche Haltung die einzelnen Parteien zu dieser Frage einnehmen.
Wir erwarten deshalb von der Regierung und dem Landtag , datz
auch den berechtigten Wünschen der Mieter endlich einmal Rechnung
getragen wird .

Entlchlietzung .
Bei der am 3. Juni 1927 stattgehabten VorstandSfttzung der Mieter .

Vereinigung Karlsruhe e . B ., unter Zuziehung der BezirkSvertrauenSleu » ,wurde mit Bedauern festgestcllt , datz die au» der lOprozentigen Mictstei-
gerung anfallenden Gelder notfi nicht ihrem Verwendungszweck, dem Haus¬bau zugesührt wurde» . Während die Badische Regierung die Mittel zumHausbau mit hohen Lasten im Anletheweg aufnehmcn muh , werden dem
üauSSefitzer ohne jeden Grund etwa 2 Millionen Mark monatlich rmberech -
tigter Weise geschenkt.

Die Mieter von Karlsruhe sordcrn deshalb durch ihre Vertrauensleute
von Regierung und Landtag :

1 . Die au» der lOprozentigen MicterhShung ansallendcn Mittel stnd mit
rückwirkender Kraft restlos dem Wohnungsbau zuzufUhren. Da dar Bau -
gewcrbe ein Schlüsselgewerbe ist , würde dadurch auch gleichzeitig der in
Baden noch immer umsichgreifcnden ArbcitSlostgkeit gesteuert werden.I . Tie ab 1. Oktober fälligen weiteren 10 Prozent stnd so zu verwenden,ratz dem HauSbcsitz nur soviel zur Verfügung gelösten wird , alS -r bedarf,um seine ab 1. Januar 192s erhöhte ZtnSbelastung bestreiten zu können.
GS ist nicht richtig, datz dazu wie in einer Eingabe des Grund - und HauS-
bcsttzervercinS gefordert wird , 8,5 Prozent nötig stnd , sondern datz mit 3bis 3,5 Prozent die erhöhte Belastung ausgeglichen sein dürfte.Wir ersuchen deshalb Rcgieruug »nd Landtag vor Erledigung dieserFrage , bei de» Grundbnchämtcrn , Sparkasten und ähnlichen Jnslttuten diemit der Hvpothckcnbcfchaffungzn tun hatten , Umfrage über die noch be¬
stehenden Belastungen zu halten .

Wir verlangen weiter , datz die vom 1 . Oktober bis 81 . Dezember an-
fallenden 10 Prozent voll, und die ab 1. Januar 1928 ansallenden Mittel
nach Abzug der für höhere ZinSbclastung dem HauSbesttz verbleibenden Gel¬der dazu Verwendung finde» , die Nrubaumlcten derart zu senken , dass e»
auch dem Minderbemittelten möglich ist, eine Neubauwohnung zu beziehen.Tie Karlsruher Mieter erwarten von Regierung und dem Landtage ,daß dem verlangen der entrechteten Mieter und Sparer Rechnung getragenwird , damit dieselben wieder an eine gleichmätzige Behandlung aller Staats¬
bürger glauben können.

Karlsruher Herbsttage 192?
Vorbesprechungim Vürgersaal des Rathauses

Der Einladung des Verkebrsvcreins Karlsruhe zu einer Vorbe¬
sprechung für die „Karlsruber Herbsttage" waren die Vertreter der
interessierten Organisationen und Anstalten in grober Zahl gefolgt.Der zweite Vorsitzende des Verkebrsvereins , Stadtveordneter Friedr .
Lang , leitete die Versammlung und begrüßte die Erschienenen.Vrekebrsdirektor Lacher führte in seinen einleitenden Worten zu¬
nächst u . a . aus : In den „Karlsruher Herbsttagen"

ist ein'
reiches

Bild des hervorragenden Standes von Kunst und Kultur in Baden
und in Karlsruhe gezeigt worden. Was von vornherein naheliegend
war , nämlich der Gedanke auch sportliche und witrschaftliche Veran¬
staltungen in das Programm der „Herbsttage" einzufügen, ist rasch
zur Tat geworden. Ausstellungen gewerblicher, industrieller oder
kommerziellerArt , Märkte und Svortveranstaltungcn legten auf ihre
Weise Zeugnis von dem Aufwärtsstrebcn aller schaffenden Kräfte
ab . Dieses Karlsruher Vorbild machte bald Schule. Andere Kul¬
tur - und Wirtschaftszcntren ahmten das Beispiel nach . Leider istes auch dieses Jahr nicht möglich , einen Heimattag mit einem großen
Festzug zu unternehmen . Aber es soll ein grober südwest deut¬
scher Heimatabend in der Fcstballe veranstaltet werden, der
Baden , Pfalz und Saarland hier vereinigt . Wir sind der Stadt¬
verwaltung dankbar , datz sie es durch ihren Zuschutz ermöglicht, datzwir die „Herbsttage" nicht ganz fallen lasten mllsten . Aber es wäre
ssbr erwünscht , wenn auch der Staat und das Reich uns Mittel für
unsere kulturpolitische Arbeit geben würden . Verkehrsdirektor
Lacher ging dann auf die einzelnen Veranstaltungen ein , die für die
„ Herbsttage" geplant sind oder erwünscht werden. Im Mittelpunkt
der kulturellen Veranstaltungen soll die Festwoche des Lan¬
destheaters stehen . Der Basische Kun st verein bat eine
Ausstellung badischer Künstler vom 15. September dis 7. Oktober
engesetzt und das Badische Konservatorium für Musik plant
einen badischen Komvonistenabend. Am 5 . Oktober fällt in die
„ Herbsttage" ein Konzert des Berliner Domchors, das die Konzert-direktion Reufeldt unternimmt . Mit dem Pfalzorchrfter wird wegeneines Konzertes verhandelt und die Karlsruber *Sängervereinigungwird aus Anlab ihres 50jährigen Bestehens ein grobes Mastcnkonzert
ansetzen . Der Schwarzwaldverein beabsichtigt , das 40jährige Be-
sieben seiner Karlsruher Ortsgruppe in der Festhalle im groben Rah¬men zu feiern . Weiter denkt man an die Aufführung des ElfäfsiichenTheaters , an Trachtenvorfübrungen , an einen groben Heimatabendin der Festhalle, an einen Badischen Dichterabend im Bürgersaaledes Rathauses , an ein Schulfest und einen Blumenkorso.

Wirtschaftlich wird gebeten, datz Handwerk, Landwirtschasts-kammer , und Einzelhandel Beiträge zu den „Herbsttagen" liefern ,der Einzelhandel einen Schaufensterwettbewerb. Der Verein fütda» Deutschtum im Auslande will einen Kinderballonwettbewerb
veranstalten . Wie in anderen Städten , witd wahrscheinlich auch inKarlsruhe in den „Herbsttagen" ein Reklamewasenumzug — eine
Wagenschau — stattfinden . Die Bürgervereine sollen versuchen eingrobes „Oktoberfest " nach Münchner Muster ins Leben zu rufen . DieBundesiabrt der sächsisch- thüringischen Landsmannschastsbundr fälltebenfalls in die Zeit der „Herbsttage"

. An sportlichen Beranstal -tuksen rechnet man mit einer Herbst -Regatta , einem Flnstag , einem

Nr .

Die städtische Spar- und pkanöleihkaste
im Jahre ly 2 v
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Die städtische Sparkasse gab ihren Bericht über das t !4 . Ge¬
schäftsjahr, also für 1926 heraus . Wie in dem Bericht betont wird,hat die erfreuliche Entwicklung auch im vergangenen
Geschäftsjahre angehalten . Die Spareinlagen vor dem Kriege
betrugen bei der städtischen Sparkasse 46 Millionen und am 31 . De¬
zember 1926, mit welchem Datum der Bericht abschlietzt, 16 Mil¬
lionen . Die erfreuliche Entwicklung bat auch im neuen Geschäfts¬
jahr ununterbrochen angehaltcn , ebenso günstig war die Entwick¬
lung der Sparkonten . Vor dem Kriege ist die Zahl der Sparer
auf 26 609 angcwachsen , welche Zahl auch seit der Inflation in
drei Jahren erreicht wurde . Am 1 . Januar 1926 bestanden 18 825
Sparbücher , am 31. Dezember 1926 26 988. Auf den Kopf der
Bevölkerung kamen bei der Sparkasse Karlsruhe am 1 . 1. 26
49,92 Jl , am 1 . 1 . 1927 89,26 Jl ,

An der Spartätigkeit beteiligten sich Private und Rentner am
1 . 1 , 26 5352 (am 1. 1 . 27 6095) , Beamte , Lehrer und Angestellte
am 1 . 1 . 26 4462 (6539) , Arbeiter 1 . 1 . 26 2532 (3167) , Haus¬
angestellte am 1> 1 . 26 1526 (1607) , selbständige Handwerker und
Gewerbetreibende 1 . 1 . 26 913 (1159) , Körverschasten und Vereine
am 1 . 1 . 26 599 (794) , technische Berufe am 1 . 1 . 26 2192 (5291) ,freie Berufe 1 . 1 . 26 596 (6032) , Mündelgelder am 1 . 1 . 26 331
(417) , selbständige Kaufleute am 1 . 1 . 26 185 (212) , Landwirte
und Gärtner am 1 . 1 . 26 137 ( 175) .
. Wie aus dieser Ausstellung ersichtlich, bat vie Spartätigkeit

sich bei allen Schichten der Bevölkerung vermehrt , aber äutzerst
auffällig ist es, datz die Arbeiterschaft , trotzdem sie den größ¬
ten Teil der Bevölkerung bildet , verhältnismäßig am wenig -
st e n an der erhöhten Spartätigkeit beteiligt ist Es kommt hier
eben zum Ausdruck , datz gerzde die Arbeiterschaft wirt¬
schaftlich am schlimm st en dasteht nud datz es >br nicht mög¬
lich ist , einige Groschen aus die Sparkasse zu logen . Diese Tatsache
kommt nicht nur in der Zahl der Sparkonten zum Ausdruck , son¬
dern dürfte auch bei einem Bergleich der Einlagebeträge noch
weiter zum Vorschein kommen . Wie der Bericht weiterhin be¬
merkt, Metzen der Kaste auch aus den Landgemeinden wieder
größere Beträge zu . Diese Tatsache ist gewiß sehr erfreulich ; aber
sie wicderlegt auch die Behauptung von der immer schlechter wer¬
denden finanziellen Lage der Landwirtschaft. Der Sparkasse flie-

Ü J'Oq:

tzen jedoch nicht nur Gelder aus den Landgemeinden zu , fmA ,das Bedürfnis an Krediten und Hypotheken gelo °
seitens der LaEndbewobner bat sich ebenfalls vermehrt .

An Hyootbekengeldern waer am 1 . Januar 1927 Ĵ (
schließlich Baugeldern an die Stadt 5 299 699 Jl ausbezahlt . *
Entwicklung im Giro - und Kontokorrcn tv e rkebr «v ,ebenfalls eine befriedigende Entwicklung. Der G i r o e i n l ®
bestand ist im Jahresbericht auf 3,15 Millionen und am1 - *• '

,auf 4,56 Millionen Mark angewachsen . Die Zahl der Teilncr^am bargeldosen Zahlungsverkehr ist auf rund 5600 gestiegen. ^Kontokorrentkreditcn waren' gegeben: an den Einzelhandel kj *,,
Millionen , an grobe Firmen 2,781 Millionen , an Handweln
kleine Geschäftsleute und Sonstige 4,504 Millionen .

Am Schulsparwescn beteiligten sich 1312 Schüler
9414,37 Jl Einlagekapital .

lieber den Verkehr im städtischen
Leihhaus ^

ist dem Bericht zu entnehmen , datz der Pfänderbestand am l .
9119 Stück , am 31. 12. 26 11617 betrug . Es ist hiermit
Zunahme an Psänderbestand von rund 2500 zu S£I «Lp
nen und diese Tatsache bildet ein Eradmester über die weitere
elcndung grober Schichten der Bevölkerung . An Pfänderdar » '
wurden gegeben am 1 . 1 . 26 146 573 , am 31. 12. 26 136 974

Der allgemeinen Steigerung entspricht auch der Geia ^ .
Umsatz der Sparkasse . Er betrug 1924 84070063 X ’ •, „a226 737 061 ; 1926 : 396 517 355. Der Bericht weist sodann al" .
umfangreichen Arbeiten hin , die die Abwicklung der Auf - '
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tung mit sich gebracht hat und datz für diese Arbeiten nicht
nügend Räume zur Verfügung gestanden haben. Welch
tiger Aufwand an Personal und Material mit der Aufwertnm ^
sache verbunden ist, können sich die Außenstehenden kaum
Begriff machen . Äon ganz besonderer Bedeutung wird der
streit angeführt , in dem der Sparkaste die Berechtigung
gemacht wird , die Aufwertungsbyvotheken der früher übern»
nen Prioatspargesellschaft lief«1gellend zu machen . ,

~ ,.eRechtsstreit ist beute noch nicht rechtskräftig entschieden , inw '
^besten mutz auch die Berechnung dieser Sparguthaben

Auszablung von Vorschüssen ausgesetzt werden.
und

Kunstturnen des Karlsruher Turngaues und anderen Unternehmen .
Für die „Herbsttage" soll wieder in Arbeitsausschuß eingesetzt

werden, in dem Oberbürgermeister Dr . Fintcr den Vorsitz bat . Mit
der Bitte , datz die Bevölkerung lebhafteren Anteil an den „Herbst¬
tagen " nehmen möchte , schlob Direktor Lacher seine Ausführungen .

In der Aussprache sagte Dramaturg Kienscherf für das
Landestheater eine beiondere Woche in der Zeit vom 9 . bis 15 . Ok¬
tober zu . Direktor Blum beschästigte sich mit dem künstlerischen
Programm der „Herbsttage" und wünschte , daß nur Spitzenleistungen
gezeigt würden . Direktor Philipp stellte den obenerwähnten
Badischen Komvonisten-Abend in Aussicht , damit die schöpferischen
Kräfte aus dem Lande hinzugezogen werden. Kaufmann Kraus
sagte sür die Arbeitsgemeinschaft der Bürgeroereine eine eingehende
Prüfung des . .Oktoberfestes" zu , für das sich Herr Koch vom Bayern¬
verein Weib- Blau gleichfalls zur Verfügung stellte . Rach einigen
kurzen weiteren Bemerkungen aus der Versammlung konnte der Lei¬
ter des Abends die Versammlung schließen .

lahrmarkt für Jung und Alt
Das Ergebnis des Jahrmarkts war ein überaus günstiges.

Der Verein Jugendbilfe wird annähernd 39 000 Jl zum Bau des
Kindersolbades in Donaueschingen als Reinertrag buchen können .
Die Geldotterie hat dabei allerdings den Erwartungen nicht ent¬
sprochen . Von den 100 090 Losen sind nur zirka 50 000 verkauft
worden. Obwohl die Mischung der Nieten und Gewinne unter
staatlicher Aufsicht erfolgt ist, bat ein Zufall es gefügt, datz unter
den nicht verkauften Losen sich noch die groben Gewinne von 3000
und 1000 Jl befinden. Immerhin sind 4000 Jl als Gewinne aus¬
gezahlt worden. Da die staatliche Genehmigung für den Vertrieb
nur bis zum 1 . Juni erteilt worden ist, so mutzte der weitere Ver¬
kauf leider eingestellt werden. Sonst wäre das Ergrbnis des
Jahrmarktes noch ein besteres geworden.

„Staatsanwalt Jordan
Tip macht das Rennen

ti 5015

Jedermanns Krone
( :) Oberrheinischer Heimatabend in Karlsruhe . Den Ab»

hlutz der Karlsruher Tagung der Deutschen Geographischen Ge¬
llschaft (22. Deutscher Ecographentag ) bildet ein großer Ober-
ieinischer Heimatabend , auf dem den Teilnehmern der Tagung
:n Stück südwestdeutscher Heimatkultur gezeigt werden soll. Es
werden Trachten aus dem Saarland , der Pfalz und dem Schwarz-
>ald , sowie aus dem Markgräfler Lande zu dem Heimatabend
mimen und in Wort , Lied, Tanz und Spiel wird gezeigt werden,
4c im Slldwcsten des Reiches die Stammeselgenart gewabrt wird .,

( :) Tagung . Die Deutsche Landesgruvve der Internationalen
riminalistischen Vereinigung hält ihre nächste Tagung vom 11 .
is 13 . September in Karlsruhe ab.

Veranstaltungen
Lafuba . Am Samstag , den 11 . Juni , nachmittags 4 Uhr . veranitalten

die Mitgltcdcr des Badischen LandcsthcatcrS im Hochschnl-Stadioa z . G.
ihrer WoblfahrtSkaflen ein Fntzbgll-Wettsptel und daran anschlietzend abends
7 Uhr im Fasancngartcnschlötzchenein Rachtscst . Dar Futzballwettsvicl ver¬
spricht hochtntcressant zu werden , da die erste Mannschaft dcS K .F .V . gegen
eine Mannschaft dcS, Bad . LandeSthcatcrS spielen wird . Dar Amt der
SchlcdrrtchterS hat Herr Oberspictletter Felix Baumbach iib ' in » imen.
Außerdem wird ein interessanter Fußball -Spiel von der Mannschaft der
Technischen Hochschule geplant . Wir wollen nur verraten , datz u . a . statt-
ftnden sollen : Tanz -Turnter , Ballett , Kabarett , Marioneften - Ulberbrettl
Fackcltanz. Verlosung von 200 Eintrittrkarten der Bad . Lande? ' eatcrS
nsw. Für gute Bewirtung ist bestens gesorgt, da in Sek»- . Wein- und Bier -
zelten alle » zu haben sein wird , was dar Publikum «ich wünschen kann.
Die Platz - und Tanzmusik hat die bestens bewährte Poltzeikap- lle unter der
Leitung ihres vorzüglichen Dirigenten H e t s i g übernov' "" n .

Schützenfest ! Ausrusc und Plakate machen daraus ansmerksn.n , datz die
Schützengeselllchast Karlsruhe , gegründet 1721, wieder in « Begrtfte stedt ,eines lener Feste zu begehen , die sozusagen In den Herzen de» Volke « mit-
schwingen . Wer könnte sich auch der Teilnahme an solchen Je 'teu . die irtt
Jahrhunderten der überparteilichen Vcrbrüdernng der Fcuerichtitzen ge¬
widmet sind , entziehen? Die Schütze » verstehen er , ihren Veranstaltungen
icioeilr den anziehenden Edaraktcr guter VolkSseste zu geben , wozu die so-
genannte Schützendult mit ihren vielen abwechslungsreiche» Veranstaltnngcn
und kurzweiligen Darbictungcn einen Rahmen gibt , der sinkt nicht leicht
geschafsen werden kann. So wird au» in diesem Jahre aus den : dhllisch
gcl - ^ - —n Platz der Karlsruher SchützenhauseS wieder csti Festvlotz ent¬
stehen , der icdctmann etwas Neuer und jedem gewiß gute Unterhaltungin Halle und Fülle bieten wird .

« bschiedskonzerl Roder« Butz . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ,wird unser lyrischer Tenor Herr Robert Butz heute, den 8. Juni , abend»
8 Uhr , im EintrachtSsaal sein AbschiedSkonzert g :ben Dar Pro -
gramm , in welchem Herr Butz im intimen Konzcrtsaal seine Kunst zeigenwird , bringt eine Auslese von Liedern. Die Nachfrage nach Karten ist sehrreg«, doch sind noch Karten für alle Plätze zu haben . Ter Vorverkauf fin¬de« bei der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstratze, Ecke Waldstratze,b«j Friedr . Doert , Hofmustkalienbandliftia. Kaiserstratze , Ecke R !t ! : rstxatzr ,sowie an der Abendkasse statt.

Tageskalender M
der Sozialdem.partei Karlsruhe
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Borstandssitzung. Heute , 8 . Juni , abends 8
der „Gambrinushalle " Vorstandsfitzung.

llSk i»

Funktionärkonferenz der E .P .D.
Am Mittwoch, den 15 . Juni , abends 8 Uhr , tagt im

des „Volkshauscs"
, Schützenstrabe , eine

Konferenz
der auf dem Boden der SPD . stehenden Partei » und
werkkchaftsfunktioniire von Karlsruhe . Tagesord»'

Volksfreund .
Alle Partei ^

den der SPD . stehen , werden ersucht , pünktlich zu
Kontrolle am Saaleingang .

ffund Gewerkschaftsfunktionäre, die auf de» ^
crschk'

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .
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| 3. Juni 7. ZU»

Amsterdam . • . 100 © . 1
Geld

188.80
Brie ,
169.24

Geld
168 88 1

Italien . . 23 61 23.64 23.31
London . . 20.472 20.613 20.476
Newhork . . . . 1 Doll. 4.216 4 .224 4.216
Pari » . . . 16.60 16.63 16.606

12.492 12.612 J2.494
Schweiz . . . , . . . 100 Fr . | 81095 ' 81 .266 81.106
Spanien . . . f . . 100 Pes. 7388 74.04 73.01 1Stockholm . 112.84 113.06 112.86
Wien . . . • . • . 100 Schilling 59.32 69.44 69.345
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Standesbuchauszüge der Stadt karlsr "^ ..
Todesfälle . Albert Stalter , Justiz -Oberinspektor, EbemäS ? :^ !.

42 Jahre . Maria Stork , alt 56 Jahre , Ehefrau von Eabrict
Schirmmacher. Agathe Eckert , alt 60 Jahre , Ehefrau von AiMEckert . Wirt . Theodor Rolentbal . Witwer . Sckireinor . alt 72

I.
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v ^ nmmuu/u , auuu )« uu OU OUiJlC , VSOeTiau IHm ^ « *1)1*'Eckert, Wirt . Theodor Rosenthal , Witwer , Schreiner , alt 72 rfW
Katharina Heil, alt 50 Jahre , Ehefrau von Jakob Heil,flf 4.. A. A _ : Pf . .it . <1 mm» m* * nmm » —Amt llw*-t - - yvi *, **** W VI/WHIUU vvll <OUUIVArbeiter . Katharina Seyffarth , alt 57 Jahre , Ehefrau von
Seyffarth , Verwaltungs -Inspektor .
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Stunden des Glücks,
auch am Waschtag , wenn
Ihnen hilft. Suma ist einfach io ~e
Anwendung und vollkommen in

■ Wirkung .
IhreWäsche hält doppelt so

wenn stets nur in Suma gewasch®11'
Preis 50 Pfg.
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Nus den Vororten
fciiopurr . Auf die morgen Donnerstag , abends halb g Ubr , im
"eigartenbaus der Gartenstadt stattfindende P a r t e i v t x «

!af
m i unß ^e * nochmals aufmerksam gemacht . Genosse Pfalz -

ü
' ' Durlach wird einen Vortrag halten über : „Di « Organi -

, ^ formen der deutschen Wirtschaft". Wir hoffen auf eine r star-

ldcl"
d - l '

7
$i<

jti «1

ib ^ mestfeiertagr obiger Verein das Fest seines 40jäh.rigen
, "b> verbunden mit dem 18. Kreisfest des DAS .V . 1891 .

-«geleitet wurde das Fest durch sportliche Bett kämpfe

..^ Stadtverwaltung für ihr Entgegenkommen Dank sagte , die
m

ltf)e Tätigkeit . Mähen sich vormittags die Kräfte im Ee-
^ ^ ben , so zeigten sich nachmittags die Vereine in Maßen -

Sport
40 jähriges Stiftungsfest Ser 1 . Karlsruher

.. .. Sportvereinigung Sermania ISS?
at *

j. dem schöngelegenen Sportplatz im Wildpark beging über
^

F j (m __ «t : _ er? v .̂ . , fi t . : . . a ; vt _: _ _

-bin"
"

Jfc uiuiuc oas tje |i vuiui | v v 1111 nj e utiiiuiiirit
1,9̂ L, . ßmstag abends bei dem schon ganz beachtliihe Resultate
rrkrtküt wurden. Anschließend fand im Festzelt ein Festbankett

Gesangliche und sportliche Darbietungen ( Käsersches Ba-
Quartett und die Akrobaten Volk und Shaat ) , Ehrungen
fahriger Mitglieder der Germania , Preisverteilung . Begrü -
. ^ eden durch Vereins - und Kreisleitung bildeten den Inhalt
i
”

Programms
«t l»t .Sonntag vormittag setzte ein lebhaftes Getriebe auf dem

1' ein . Die Konkurrenten mähen ihre Kräfte in friedlichem
Ä,Ireit . Nachmittag- bewegte sich ein stattlicher F e st z u g

* die Kaiserstrabe zum Festvlatz. Sofort entfaltete sich wieder
? einer Degrühung durch Vereinsleitung , Lcndesauslchub für
^ Übungen und dem Kreisleiter , welch letzterer fctr Regierung

1. u ^ ttl
fl » 1

.
'

gliche
hi( d >o zeigten sity nutri» t >ttug» vte -treicitte >n v̂tttgrt -

vi , , >, Einzelrundgewichtsübungen. Anschliehend begann das Rin -
l» e ' das Montag seine Fortsetzung fand . Das kühle Wetter tat
ht K Veranstaltung keinen allzu groben Abbruch . Am Sonntag war

* ^ °"^ !uch auf dem Platze. Es wurden durchweg sehr gute
lŝ , Mngen gezeigt . Abgesehen von ein paar leichten Unfällen

Gingen wickelte sich alles reibungslos ab, ein Beweis , dah
c® ^

'dermania das Fest sehr gut organisiert hatte . Die Resultate" iolgende :
■m k , amsi <*0 : Gewichtheben . Federgew. 1 . Bürgin iBrom -

- 'f « r<t ’ 2i Biunda (Sp .Vgg . 84 Mannheim ) . — Leichtgew . 1 . Kinz
86 Mannheim ) , 2 . Hummel (Durlach) . - Mittelgewichi .^

. ^"besorg (Sv .V . 06 Manheim ) , 2 . Drehler ( Thaleischweiler) .

. «chwcrgew. 1 . Oesterlin (Karlsruhe ) , 2 . Schlechte (84 Mann -
^ kmi — Aeltestenklasse . 1 . Küchler (84 Mannheim ) , 2 . Allgelcr

Mannheim) , 3 . Ditter ( Karlsruhe ) ,
gingen : Federgewicht. 1 . Bürgin (Brambach», 2 . Biundo
' •"ffictm) . — Leichtgew . 1 . Kinz (84 Mdeim ) , 2 ' affmann
^ isruhe) . — Mittelgew . 1 . Biasizzo (Freiburg ) , 2 . Jcnne (Frei -

— Schwergew. 1 . Lauth ( Pforzheim ) , 2 . Grob ( Altenaeimi .

^ lMenklasse . 1 . Ludäscher (84Mheim ) , 2 . Weber ( Ludwigs-

, Sonntag und Montag : Eewichtsbeben : Fliegengew .
^ Urri (Pirmasens ) , 2 . Zuckschwert (Emmendingen ) . Bantam -

i . Kühner (Karlsruhe ) , 2 . Sockel (86 Mbeiin ? . Feder¬
et . i . Friedrich (Ladcnburg ) , Kaufmann (Thalei ! chw >.ilei ) .
Asew . 1 . Vieser (Lahr ) , 2 . Meiling ( Ludwigshasen) . Mincl -

i . Hoffmann (Ogershcim ) , 2 . Mühlig -
Schwergewicht. 1 . Ritter (Lörrach ) , 2 . Freitag ' Bruchsal) . —
^ " gewicht . 1 . Stadl (Ladenburg ) ^ 2 . Spön (Emmendi gen )
gingen : Fliegengew . 1 . Ernst (Pirmasens ) , 2 Winkes
?°wigshafcn) . Bantamgewicht . 1 . Saber (Pirmasens ) , 2 . Sart -
» iOestringen) . Federgewicht. 1 . K . Stadl (Ludwigshasen - ,

001 ^ dring ( Pirmasens ) . Leichtgewicht . 1 . Warth ( Pirmasens ) ,
?!snzmann (Erötzingen) . Mittelgewicht . 1 . Dtetz (Weingarten ) ,
Wühler (Schiffcrstadt) . Halbschwergewicht . 1 . Ruvp ^Ludwigs-
jj ) , 2. Pogoniatz (Pirmasens ) . Schwergewicht. 1 . .Gebring

it1*" i
^L.isshafen ) , 2 . Presber (Ludwigshasen ) .
■

“ ieoen und Fcstzugsvreise. Rundgewichtsriegen ,
, !tufe : 1 , Sportverein Germania Freiburg 367 P . Unterstufe:
i , Karlsruher Sportvereinigung Germania 1887 338V» P .
?"» g - und Stemmklub Emmendingen 325P . , 3 . Verein kür
^»ervflege Dicdesheim 302-/, P ., 4 . Athlctenklub Alemannia
^ Eenloch 2713^ P . — Neulingklasse : 1 . Atbletik- Svort -

t# ij
6’" Ladenburg 306’/, P ., 2 . 1 . Karlsruher Svortv ^ rnnigung

«9.23 jt^ onio 1887 289 )4 P . Altersklasse : 1 . Sportvereinigung
to Mannheim 323 )4 P . — F e st zu g sv r e i s e : 1 . Svortver -

61” V 'öUna 1884 Mannheim 85 P ., 2 . Sportverein Germania Frei -
, w itft ,46'/2 P ., 3. Atbleten -Svortverein - . . . - -

}J5)i L^ lub Pirmasens 37 P . , 5 . Ring - und Stemmklub Alemannia
gfä ^ ^ "dingen 36 % P ., 6 . Athletenklub Germania Bruchsal 33 ' -

^ f. B . Südstadt I — A.T .- u. Sv .B. Rheinhausen 15 : 3
2 . Mannschaft 3 :9

s> ^ kr B . f . B . Südstadt batte di« 1 . und 2 . Aiannschakt des
W u . Sp .V . Rheinbausen verpflichtet. Der 1 . Mannschaft der

' gelang es , den unangenehmen Eindruck, den die 2 . Mann¬
st!) dinterlieb , wieder zu verwischen und führte ein prächtiges
^ iel vor . Vor dem Tor war leider die Kunst zu Ende . Aller-
^ batte der Sturm mit seinen Schüsien viel Pech . Die Läu -
(Jt « arbeitete gut und schickte den Sturm immer wieder nach

aber die besten Sachen wurden versiebt oder dem Torwart
,-äbtIcr in die Hände geschossen . Den Torgelegenheiten

s,. ^?tte Rheinhausen gewinnen müssen . Die Südstädiler batten
Ichiehstiefel an , gaben aber auch unnötigerweise dem Sricl
^barakter eines Seriensviels . 4 Elfmeter wurden vom
Dichter , der korrekt amtierte , gegeben und je einer auf ber-

Ä> « ?? ten verwandelt . Der Tormann der Slldstäd '.ler zeigte
ch , ch" en, arbeitete mit Geschick, aber auch oft mit viel Glück,

Ueien von seinen Toren mit Leichtsinn . Der Sturm sollte
!j,Mankenläufe mehr bevorzugen und präziser zusvielen. Die
>t,Kreide war gut . Die Arbeiterschaft sollte die Veranstaltungen

Ivorttreibenden Klassengenossen besser unterstützen. Z

Forchheim — Stuttgart 4 : 1 (2 : 0)

Pfingstsonntag batte di« Fubballabteilung der Freien Tur -
Forchheim Stuttgart zu Gast. Die Gäste entsprachen gerade

"Ern , was man erwartet batte . Stuttgarts Anspiel wird so-
"^gefangen und vor das Tor getragen , doch der Torwart ist

«ij, ^ üuation gewachsen . Beide Mannschaften von ziemlich viel
^ Erfolgt , bis dann in der Mitte der ersten Halbzeit Forchheim
!»,^ >ten Mal durch Halbrechts erfolgreich ist . Durch diesen Erfolg
>Ib,

' "°rt , rollt Angriff auf Angriff vor Stuttgarts Tor, . bis dann
bi« Partie auf 2 :0 stellt . Gleich darauf Halbzeit. Nach

Sfo ■ »erteiltes Feldsviel , bis sich dann eine Ueberlsgcnbeit
herausschält. Forchb . aufopferndes Spiel wird mit einem

Sw«
^ vre belohnt . Es wurde weiter gekämpft, bis dann durch

u n*
5Qu6cn Nr . 4 erzielt wird . Gegen Schluß erzielt Sturtgart

längst verdiente Ehrentor . Mit dem Schlußpfiff des Un»
n endete ein dem Arbeitersport würdiges Sviel . Schieds-

Genosie Arbeidt-Grötzingen war dem Sviel ein gerechter
Forchheim II — Erünwinkel II 1 :3 . — Forchheim Ju -

Piorzheim Jugend 3 :0 . A . ö .

k letzte Nachrichten
^
Ach-französifches Schulöenabkommen

^ tatet * * • *• 2uni . (Funkdienst.) Zwischen der französischen
laschen Kommission zur Regelung der russischen Schulden ist

ein Abkommen zustande gekommen , nachdem Rußland während 62
Jahren jährlich 72 Millionen Goldfranken an Frank¬
reich zurückzahlt . Die Forderung der französischen Regierung ging
ursprünglich auf 80 Millionen im Jahr .

Zusammentreffen Tschitscherins mit
mit Stresemann

Baden - Baden , 8. Juni . (Funkdienst.) Amtlich wird
gemeldet: Der Bolkskommisiar für auswärtige Angelegenheiten
der Union der sozialistischen Sowjetrepubliken , H.err T s ch i t s ch e -
rin , folgte am Dienstag einer Einladung des Reichsaußeninini-
sters zu einem Frühstück und hatte im Anschluß hieran mit ihm
eine längere Aussprache. Der Reichsaußenminister nahm hierbei
auch Gelegenheit, Herrn Tschitscherin die Anteilnahme der deut¬
schen Reichsregirrung an dem Tode des Gesandten der Sowjet -
revublikeu in Warschau, Herrn Wojdow zum Ausdruck zu bringen .
Dr. Stresemann trifft am Mittwoch wieder in Berlin ein.

*

Heber dir Unterredung der beiden Staatsmänner in Baden -
Baden weiß die Bossische Zeitung zu melden, daß im Mittelpunkt
der Besprechungen namentlich die finanzielle Auswir¬
kung des Abbruchs der englisch - russischen Beziehun¬
gen bestanden hat . Auch Tschitscherin habe der Ansicht Ausdruck
gegeben, daß die bedauerliche Ermordung des Gesandten in
Warschau jedenfalls zu einer Trübung der Verhältnisse beider
Länder nicht beitragen werde. Das Blatt erklärt schließlich, man
dürfte wohl in der Annahme nicht fehlgehen, daß in der Baden-
Badener Besprechung der deutsche Außenminister auch die Be¬
lastung der deutsch-russischen Beziehungen durch die in der letzten
Zeit sich häufenden Versuche der Kommunistischen Internationale
(Komintern ) berührt habe, durch propagandistische Manifeste in
diese Außenpolitik einzugreifeu.

von der Ärbeitskonfercn ) in Senf
Eine Mahnung an die Unternehmer

E e n f , 7. Juni . Ju der Arbeitskonferenz richtete heute nachmit¬
tag der Generalsekretär des belgischen G iverk -
schaftsbundes , Mertens , einen Mahnruf an die
Unterne hmer und die Regierungsgruppe , in dem er
auf die in vielen Ländern zu beobachtende Verschleppung der
Ratifizierung der von der Arbeitskonferenz aufgestelltea Ar -
beitskooventionen hinwirs und von der „geheimen
Obstruktion " sprach, die die Arbeitcrgruppe immer mehr in Ge¬
fahr bringt . Das müsse ein Ende haben. Die Arbeitergruppe müsse
wisien , ob e« für sie überhaupt noch Zweck habe, zur Arbeitskonfe -enz
za erscheinen , oder ob es für sie nicht besser sei, mit eigenen
Mitteln zu kämpfen, um durch eigne Kraft ihre Forderungen
durchzusrtzen .

Oer chinesische Vertreter auf Ser
Arbeitskonferenz

Genf, 7. Juni . In der heutigen Vollsitzung der Arbeitskonfe-
rcnz bat der chinesische Regteruugsdelegierte die Konferenz uin die
moralische Unterstützung Chinas und seiner Versuche , „sich von dem
Joch jener Fremdmächte zu befreien, die ungleiche Verträge mit
China haben". — Der Vorsitzende forderte den Redner mehrfach .uf,
keine politischen Fragen in die Debatte zu werfen. Der chinesi

'che
Delegierte bestand jedoch im Namen seiner Regierung darauf , die
Arbeiterbewegung und die Arbeitsverhältnisie seines Lanses im
Zusammenhang mit politischen Fragen zu behandeln . Ehina könne
infolge der ungleichen Verträge die moderne soziale Entwicklung
entsprechend den Beschlüssen der Arbeitskonferenz noch nicht verwirk¬
lichen . Die chinesischen Arbeiter würden zum extremen Radikalismus
getrieben werden, falls die fremden Mächte auf ihre „größeren"

Dertragsrechte und die Fortsetzung ihrer Jnterventionspolitik nicht
verzichten wollten. Der Redner verlangte die Anwendung des Böl-
kerbundspaktes auf die ungleichen Verträge , unter denen China
leide.

Zur Regierungskrife in Sachsen
Dresden , 7 . Juni . Die Rücktrittsgesuche der fünf den drei

Koalitionsvarteien angebörenden Minister sind beute bei der zu¬
ständigen Stelle eingegangen. Wie wir erfahren , wird Minister¬
präsident Heldt die Minister bis zu seiner endgültigen Entschei¬
dung mit der Fortführung der Geschäfte beauftragen .

Französisches Kriegsgericht
Metz , 7 . Juni . Das Kriegsgericht oonRanco hat nach viertägiger

Verhandlung den Kapitän Barthelemu von Diedenbofen erneut zu
5 Jahren Gefängnis und Degradierung verurteilt . Hie gleiche
Strafe war bereits vom Kriegsgericht Metz ausgesprochen worden,
weil Bartbelemy bei der Veräußerung deutschen Kriegsmaterials
nach dem Waffenstillstand in Diedenbofen 377 000 Franken unter¬
schlagen , und dabei zahlreiche Urkundenfälschungen begingen batte .

Potsdams Fahnen
Berlin , 7 . Juni . In der Verwaltungsstreitkach«, die zwischen

dem preußischen Staatsministerium und dem Magistrat der Stadt

Potsdam wegen der Weigerung des Potsdamer Oberbürgermei¬
sters Dr . Rauscher, die städtischen Gebäude am Verfassungstag zu
beflaggen , entstanden war , ist vom preußischen Oberverwaltungs¬
gericht eine Entscheidung zugunsten der Stadt Potsdam ergangen

. mit der Begründung , daß die Stadt nicht gehalten weiden könne ,
* an anderen als den gesetzlich festgelegten Feiertagen zu flaggen .

Der 11 . August sei aber kein staatlicher Feiertag im Sinne des
Gesetzes.

Ein Dreibund in Ehina ?
Peking, 6 . Juni . ( Havas .) Wie yom Hauptquartier des Ge¬

nerals Tschangtsolin mitgeteilt wird , sind Verhandlungen über die
Bildung eines Dreibundes zwischen Tschangtsolin, Tschankaischek
und Aenshitschang , dem Gouverneur von Schanghai im Gange.
Hauptziel des Dreibundes soll eine entschlossene Opposition gegen
den Kommunismus sein unter Aufstellung der von Sunyatien auf¬
gestellten Richtlinien .

Der deutsche Städtetag gegen die
( Erhöhung der Postgebühren

Berlin , 7 . Juni . Der Deutsche Städtetag wendet sich in einer
Eingabe an den Verwaltungsrat der Deutschen Reichsvost gegen
die beabsichtigte Erhöhung der Postgebühren und bittet den Ver¬
waltungsrat der Reichsvost dringend , der Vorlage des Reichsvost -
ministerium seine Zustimmung zu versagen.

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landesthrater : „Volpone, oder der Tanz ums Geld" . Von

7 .30 bi » 10 llbr .
Eintracht : Abends 8 Uhr Abschiedskonzert Robert Butz .
Weltkino : Der Kampf im Pulverturm . Beiprogramm .
Residenz .Lichtspiele : „Staatsanwalt Jordan "

: Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele: „Pat und Patachon auf der Wolfsjagd " : Bobby

liebt die Arbeit nicht : König Fußball : Wochenschau .
Kammer -Lichtspiele : „Durchlaucht Radieschen" .
Atlantik -Lichtspiele : .Madame Dubarry "

; Beiprogramm .
Zentral -Lichtspiele : „Die Heimkehr des Odisseus" : Buster Keaton

als Sberlok Holmes.
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Der Wilderer " : Opelwochenschau ,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr.

Lriefkaften der Redaktion
B„ Obergrombach. Es gibt zwei Arten der staatlichen Vieh-

versicherung : der Ortsviehversicherungs v e r e i a und die Orts -
viehverstcherungsa n st a l t . Bei elfterem ist die Mitgliedschaft
freiwillig , während bei der letzteren die Mitgliedschaft obligato¬
risch d. h . gezwungen ist. Ist man nicht versichert , so erhält man
bei Seuchen auch keine Entschädigung.

D ., W .-Neuercut . Die Anfrage wird noch beantwortet
Mehrere Familien . Einsendungen ohne Unterschrift wandern

in den Papierkorb .
M . Fr . Scheibenvflug, Engesierstraße 10 .
Nr . 5000, Rußheim. Für nach dem 15 . Juni 1922 hcimbezahlte

Beträge kann Auswertung verlangt werden. Warten Sie aber ruhig
ab bis sich d > detreffende Stelle meldet.

Elektrische Einrichtung und Miete . 1 . Der reichsg 'sevliche
Grundsatz bat auch in Karlsruhe Geltung . Bis jetzt hat die von
Jbnt . aufgeworfene Frage in der Svruchvraxis noch keine Rolle
gespielt. Es ist dringend davor zu warnen , daß die Mieter die sog .
Schönbeitsrevaraturen ibernebmcn. — 2 . Der H tust " •• runter
braucht die vom Mieter beraeftellte - lcktriick' >> Leirnna nicht zu über¬
nehmen, wenn er nicht will , er ist also nicht verpflichtet , eine Ent -
schadigug dafür zu bezahlen. Der Mieter kann die Leitung natürlich
abmontieren , die Wohnung muß aber wieder so bergerichte» werden,
wie sie vorbe' ' r.

Bi» jv 4 Aeiten «%öBd b u. mehr Aeilen
*0 Pfg. die Seil. VkrklNSÜNIklgkG W Mg di- Aellr
vergnügungran,eigen finden onter dieser Rubrik tu der Regel keineAufnahme , oder wenden ,um

Reklamezeilenp' eii berechnet.
Karlsruhe . „

Lassallia. Zu der heute Mittwoch abend 8 Uhr iin „Erün -
wald"

, Rüppurrerstraße , stattfindenden Sängerversammlung »ver-
den unsere Mitglieder sreundlichst eingeläoen mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen. 5010

Naturfreunde , ldonncrstag , 9 . ds. , abends 8 llbr , Besuch des
Heimatabends in der Festhalle. Samstag , 18 . ds ., Sonnwendfeier
in Moosbronn . Bergwachtleute beute abend „Friedcichshof" Zu¬
sammenkunft. — Jugendabteilung . Heute Mittwoch abend 8 Ubr
außerordentliche Monatsoersammlung im Nest . Jugendheim . 5019

Lagsfeld . Freie Turnerschaft. Beteiligung am Sonntag den
12 . Juni am 30jäbiigen Stiftungsfest des Turnvereins Kleinstcin-
bach. Abmarsch vunkt 12 Ubr am Vereinslokal Gaäkaus z. Babnbof .
Rege Beteiligung aller aktiven und passiven Mitglieder erwünscht .
Näheres am Freitag in der Turnstunde . 751 Der Turnrat .

Thefredattevr : Georg SchdpsNn • Prehgesehllche Verantwortung : Artikel» Volkswirtschaft. Mrt -
lchaftstSmpfe. Vartelnachrlchten. Gewerkschaftliches, Au, oller De ' t. Lehk« Nachrichten Hermann
Kabel ; Areistaat Baden . Irauimbeilage. Gemeindepolitik, Aus INittelboden. Kleine badischeChronik
Au» der Stadt Durlach. Theater und TNusik. Kunst und Dissen. Gerichtszeitung. Markt und Handel
Hermann Winter ; Sport und Spiel. SoziaNstische» Jungvolk . Heimat und- Wandern . Soziale
Rundschau, Genosseoschaftrbewegung. Karlsiuher Chronik . Drieskasteu Josef Llsele o Veiant¬
wortlich für den Änieigenteil Gustav Krüger » Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe
in Roden o flrutf und verton - ver »oo « drnch- i-et volkntreund G m. b. ft. Karlsruhe

C fertigen nur drei Marken an :

=Auslcfc «5 ^
$dtwan$kißA4

^Vorteile für den Raucher :
6r erhält ftets frifche "Ware
‘Die. Tabakqua/itdt 'wird gejleigerl
dr kauft preiswerter
‘Der Tabahrn ifchung kann jene Sorgfalt
'2ugewendet 'werden , die nötig ißp*
um das größtmögliche j \ roma in der'Zigarette zur Entfaltung , zu bringen^.

Wir arbeiten billigerl
<D/e rUnkoften finken ,
''OerUmfatz ( leigt - **

Qreilin &A :Q.
\
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von Mittwoch den 9 . bis ein sch I. Mittwoch den IS . Juni

Waschstoffe
Jrepon uni, in schonen Kleiderfarben . 66 4

in reicher Auswahl n. guten Quatl- . . i
Waschmusselin taten . 857 657 464

ca. 100 cm breit, ln schönen Kleldertarben u . reich- ,Volle haltiger Auswahl . . . 1L» 954 * 04
_ ii . bedruckt. Hi reicher Auswahl , ln ge- . abKunstseide schmackvollen Murtcra » - - 1,99 1.45

Volle ca. 115 cm breit, IaQualität, in20 verschied . Farben 1,75
Neuheit für Straßenkleider, uni U. 4 AAFrlSCO CompOSB kariert. In geschmackvoller Aust. 1

_ i_ i la Auslührung, das beliebte Straßenkldd, 4 nnWaschseide ln eleganter Ausmusterung - - 2.59 2,25 > 9U
Kunstseiden - Bordüre b« ,

1“
apart«

'aÄ * 2 .45
Voll -Volle L,

'̂
ung

° '
.
'' .

'? .
Klei

.
d™ ’

.
*? .yik 2 .45

Crepe Qoufr6 ÄÄÜ .Bpa.
rt

?
n
. ^ 3 .45

Kleiderstoffe
WollmuSSelin ln reicher Auswahl . 2 .25 1.75 1,45

Composö reine Wolle, uni u. kariert, sehr preiswert * 2,25
i-, _ n _ _ 130 em breit, reine Wolle, ln reicher a nnRips -Popeline Auswahl . 4.90 3 .90

Popeline 100 cm breit, reine Welle, ellenheln 5.75 4.99 3 .90
130 cm, reine Wolle, ln schonen Pastellfarben, das AKasna beliebte Straßenkleid . ** . / O

KaSha -BordUre 130 em breit, ln apartenAuskübrungen 5 .75
130 em breit, reine Wolle, ettenbeln, _ __ a naRips prima Qualität . 7L9 9.75 0 .70

Kostümstoff 130 cm breit, ln achünem engl . Oeschmaek 6 .90

Kasha 130em breit, prima Qual. , der elegante Reisemantel 7 .90

Tennisflanell ÄuSÄUÄ ?'?! ! so » .75

Seidenstoffe
Bembargsoide gestrellt, t Sportblus. u. Oberhemden 1 . 90

_ , « bedruckt, ca. 80cm breit, apaite Dessins , rt arRohseide 4.45 e.95 3 .4S
A, . _ _ ca. 100 cm breit, prima Strapa- A AAOttomane faconne Zierware, wr Mantel . . . . 4.90 3 .90
—. , , . 85 cm breit, uni, reine Seide, für Straßen- u. Nach- . . .Taftet mittagskleider . 0 . 70
_ , a relneSefde , lOOem breit, sehr a aaRohseiden - Schotten preiswert . 5 .90
_ . . . . _ bedruckt, reine Seide , für Kleider _ —_
Crepe de Chine und Besät« . g 756 . 70
— _ . . . . ca. 100 cm breit, schwär* und marine, f(lr _ _ EReversible elegante Müntel . 9.50 8 75 7 .70
. . — _ , . gemustert, ca. 100 cm breit, reine o naCrepe Georgette beide , das eieg . Sommerkleid 9.75 3 . 70
Corteska - Velour Neuheit m- W»»t«nn . J»« pcrlrlclö. 9 -75
, , i _ ii _ _ 100 cm breit, das mod. Gewebe Ittr Straßen« A AAVelOUtlne nnd Nachmittagskleider • . . . 9 .BO

Wasch - Stoffe
Hemden- und Sportflanell Mtr. 857 757 587 45t ?
Hemdenzefir , gestreift und uni , Mtr. 1.25 857 657 50t ?
Hemdentrikoiine kariert u. gestreift, Mtr. 2 .25 1.85 1 .50
Dirndlzefir . Mtr. 1.25 997 654
Kleiderkrepp , kariert, . . Mtr. 75 «?
Pulloverstoff großes Sortiment . . Mtr. 957 35t ?
Hauskleiderstoff schwarz-weiß kariertca. 85cmbr.
Kleiderzeugle ca. 90 cm breit . . Mtr. 1.45 95t ?
Kleiderdruck . . Mtr. 957 857 65t ?
Schürzenstoff bunt bedruckt . • • . Mtr. 1 .25 957 75 t?
Schürzenstoff ca . ii6/H8cmbr. Mtr. i .35 1.10957 85t ?
Knaben-Anzugsstoffe , Regatteu . Cadett Mtr. 1 .85 95tf

Manchester und Cord für Hosen und Anzüge
Mtr. 3 .50 2 .95 2 .25

Baumwollwaren
Rohnessel ca 76180 cm breit Mtr. 75 7 584 457 I
Hemdenstoff ca. 80 cm breit . Mtr. 65 7 527 .

fÜrLeib- und BettwäscheCretonne ca SO cm breit Mtr. 1.19 857 ^
für gute LeibwäscheRenforce * ca. so cm breit Mtr. 1.25 1.15 957

Hemdentuch ln zarten Pastellfarb. , ca. 80 cm br . Mtr. !
Makotuch weiß , 80 cm breit . . . Mtr. 1 .16 954 757
Makobatist feinfarbig, ca. 80 cm breit Mtr. 165 '
Panama für Blusen u. Hemden, weiß Mtr. 1 .40 1.25 1
Windelflanell . Mtr. 757 687 i
Bettdamast gestreift, ca. 130 cm breit Mtr. 175 17»
Bettdamast geblümt, ca. ISOembr. Mtr. 2.75 2.25 1.85

Makodamast “" eÄ ^ breif̂ Mtr. 5.50 4 .75 3 .50

2 .10

MH 1 .70

RelHomMl mit farbigen Streifen (blau . gold. fraise ,tseuaamast ca. 1SI, cm bteit . . Mtr. 2.58 - - - -
Rnk -RfliimuunllliiAh für Bettücher , starke Qualität 4 ABHon -aaumwolltucn C(L 150 cm breit Mtr. 1 .75 1.45 1,25
Haustuch für Bettücher, ca- 150 em br. Mtr. 1.90 1.56 1 .35
Halhlnlnan ??r Bettücher , seit Jahren einnaiDieinen Qualitäten,ca.ISOembr. Mtr. 2.50 _
Halbleinen mit allmählich verst . Mitte , f. Unterbett-

tücher . ca. 160 cm br.Mtr. 3 40 . ca .150 cm br . Mtr. 3.10 2 .80
CrntnnnA unri I innn f. Oberbettücher , «a 150cm 4 4- B^ reionne una Linon ^ eii . . . Mtr. 2.95 2 45 iws 1 -55
Bettkattune S? - >1? ®H? £ » « • • 125 Q5 ^

Mtr . 2.99 2.25 1.95 . a c
Mtr I 75 1.5(1 1 .25

Rafilrattima ca. 130 cm breitBetlKattune ca. 80 cm breit
Inlaft echtrot , ca . 130 cm breit, melT ca 80 cm breit .

3 .95

80X80

Tischwäsche
Serviette ca. eoxeo cm . • . st. 757 58 4
Serviette Reinleinen, ca. 60X60 cm . . . 4 . . . 95c ?
Tischtuch Reinleinen, ca. 180X100 cm . . . . . . . St 4 .90
Tischtuch Reinleinen Jacq„ gebleicht 180X100 . St 6 .90
H ' leinen Jacq .-Tischzeug Stern- und Blumenmuster

150X250 130X225 130X160 110X150 180X190 60X80
St 9 .50 7 .25 5 . 25 4 . 50 4 .35 90c ?

Gartendecken
Druckdeckchen licht- und waschecht . . . St 957 55c ?
Oruckdecken / lsoxteo isoxiso

licht - und waschecht . St 4 . 95
Künstlerdruckdecken licht- and waschecht

130X160 130X130 90X90
St 5 . 90 4 . 95 2i95 1^45

Tischdecken 130x150 120x120 110*110
bunt gewebt . St 3 . 75 2 . 95 1 .95

Deckenstoff ca. l20llS0 cm breit Mtr. 8.75 2.25 1.95 1 45

Staiili -, Wisch- u. Handtücher
Topflappen . 81. 127 10c?
Staubtücher . 3 st. 487 887 32c ?
Spültüoher u . Netztücher . s stück 68 7 48 -?
Wischtücher kariert, gesäumt u , geb. 6 St. 95c ?
Wischtücher kariert, h’leln., gesäumt u. geb ., 6St. 1,95 1,55
Gläsertücher kariert, kleinen , gesäumt u geb ., 6 St . 3,50
Kübhenhandtücher dunkel . s st . 3 .25 275 2 .25
KüchenhandtUcher ° er“enk- 1 .95
Zimmerhandtücher Drau, weiß . . . 6 st 4,25 3.25 2 .75
Zimmerhandtücher h-iein., Jacquard s st . 6.95 4.95 3 .95
Zimmerhandtücher r’ieinen Jacquard, e stück 8.50 7 .25

Frottierhandtücher
We ’lSS mit rotem Rand . Stück 957 ßQ4
WeisS mit farbigen Streifen . . St 1.15 1 .00
Welss Jacquard mit buntem Rand 50/100, 81. 1,85 1 .48

$trfeßrwtreinKarlsruhee.V.
Einladung
zur ordentlichen

Mglieder - Versammlung
aus Mittwoch , den 22 . Juni ds . I »., abends « Uhr

in das „Hotel Rational ", KriegSstratze « 0
Tages - Ordnung :

1 . Entgegennahme und Besprechung deS Jahres¬
berichts.

2. Abnahme der Jahresrechnung .
8. Genehmigung des Voranschlags nnd Festsetzung

der MttaliederbeitrSge .
4. Beschlußfassung über die ans ber Tagesordnung

stehenden Anträge .
5. Ersatzwahlen in den Ausschuß .
6. Sonstiges

Anträge zu Punft 4 find 8 Tage dor der Ver¬
sammlung, d . t. bis spätestens Mittwoch, den 15 . Juni
dS . IS . mit Begründung dem Borstand schriftlich
einzureichen.

Karlsruhe , den 7. Juni 1927. 5011
Der geschäftsleitende Borstand .

OeffenSiche Versteigerung
Donnerstag , und Freitag , 10 . Juni ,

jeweils ‘hXO und J/s8 Uhr beginnend, versteigere
ich t St. des Konkursverwalters Herrn Carl Nagel
hier im Lokal Schillerftratze 82 auS eintr Konkurs¬
masse ein « grötzrre Partie Tabakwaren u. zwar

Pfeifentabak. Zigarren undZigaretten
Ferner r 1 Heineren Kassenschrank (Pultsorm ),

1 Schreibmaschine , 1 Feuerlöscher (Minima ; ) und
einen Büro -Wandabschlutz . Diese Sache « werden
Freitag '23 Uhr ansgebote «. 6001

Beeidigter öffentlicher Versteigerer
nG5CYl Goethestratze 18 / Telephon 2725

Motorrad
Getriebe , 3 Gänge , guter
Läufer, sehr gut erh., ver¬
steuert bis 1928, hat av-
zugeben , Feuerstein ,
Fasanenftratze 26 . t02

Lege- , Zucht- und

y
Raffegeflügel
a. Art lies , gut u .
bill-Preisi grat

L.Heiimuth untersciilipTBd.

FaneD,oeie,Lacke
vo t*le llh aIt

im Farben - und Lack - Spezialgeschäft

Ludwig Beidech
U/ilhelmstr . 4 (bei der Baumeisterstr .)

Kaiserstraße 133
Auf vielseitigen
Wunsch nochmals

ranzemreuzer roTEHimn
ab heut^

nur bis einschließl .
Montag

Beiprogramm

Badisches
Landeetbeam
Mittwoch , 8 . Juni 1627

28, Th .-Gem. 201—300
und 3. S .-Gr.

Volpone
öden

DerTanzumSGeld
von Ben Jonson
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach

Tagung der Relchsverbände ahademlsch gebildeter
Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen In Karlsruhe.

Freitag , den 10. Juni 1927 */,10 Uhr verm . im Rathaussaal
uortrag des Uniuersitatsprotessors Dr. Litt -Leipzig :

Vom Bildungsganzen und der Kunsterziehung
Vortrag d museurnsdirentors Dr. HartiautJ -mannhelm : Impressionismus , Expres

slonismus und neue Sachiichhelt ln Ihrer Wirkung aul die Kunsterziehung
6 Uhr nachm, im ehern . Hörsaal der Techn Hochschule

Lichtbildervortrag des Studienrats F. undemann -Leipzlg : Geschmack im Alltag
Ausstellung von Schlllerarbeiten

aus deutschen nnd österreichischen höheren Lehr¬
anstalten im Orangeriegebäude, Hans Thomastraße

Geöffnet : Samstag, den 11 . Juni , ^on 2—7 Uhr nachm.
Sonntag, den 12., von 11 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm
Montag , den 13 ., von 9 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm

Eintritt Tür s &mtltche Veranstaltnnnen frei !

Fr !., tüchtig im Haus¬
halt, wünscht , da eS ihr
sonst an Pass. Gelegenheit
fehlt, auf dies . Wege Herrnin sich. Pofit. im Alter b.
28—35 I . kenn . z. lernen
zwecks Heirat
AuSst . u. etwas Vermögen
vorhanden . Näher , nnt
Nr . 4982 an das Volks -
sreundbüro.

Nebenverdienst!
Für die genauen Adreffen

von Renveriobte « zahle
ich 50 Psg. pro Brautpaar
Wer Adreffen ausgeben
kann und will, schreibe
unter Nr . 5018 an dak
BoiKfreundbüro .

Sanfmädel
14-16 Jahre alt , findet Be-
schästigung. F . Wilhelm
Hartman « , Zigarren -
fabrik, Beilchenstratze 88 ,

PruMull
des

Parteitages in Kiel
Preis ungefähr 3 bis 3.88 Mk.

Bestellungen an die

VolksbuchhandlungKarlsruhe
Waldstrahe 28, Tel. 7022 .

IX, «

Volpone Herz
MoSca Dahlen
Boltvre Prüicr
Corbaccio bon der Trenck
Tordino Kloeble
Leone Hofbauer
Colomba Aibrechi
Canina Clement
Richter Höcker
Oberster Gemmecke
Sbirre « Gras

\ Weidner
Diener > Mehner

Löser
1 Osthoit

Gerichtsdiener Weidner
Anfang Ahr

Ende nach 10 ' /« Uhr
l . Sperrsitz 5.— Mark.

Donnerstag , 9 . Juni 1927
Gastspiel Albert «. Else
Vassermann : Nora oder

Ein Puppenheim
Freitag . 10 . Juni 1927

Eoeur - Tame' Hierauf : Frauenlist

Zu uermieien:
in Karlsruhe
schöner

Laden
in bester Lage, besonders
geeignet für Friseur -,tznt-
Weitzwarengeschäfte, An ,
nahmestellen bon Wasch ,
anstaiten und Färbereien
usw . Off unt Nr . 4978
an daS BolkSsreundbüro.

Wilsihmschlile
„Koburgia '

, sürSPersonen
Haushalt , gut erhalten ,
gibt ab : Feuerstein ,
Fasanenstratz « 2 «.

Eozialdem . Partei Durlach.
Am Pfingstmontag verschied unser

langjähriges Parteimitglied

Ickdrich Muiinherz
Gastwirt zur Blume

wovon wir unsere Parteiangehörigen
geziemend in Kenntnis setzen.

Die Beerdigung findet heute Mitt¬
woch nachmittag 5 Uhr statt. Wir bitten
um zahlreiche Beteiligung . 750

Ter Vorstand .

6ängertinnti „BornSrlr"
Karlsruhe

Todes-Anzeige .
Wir setzen unsere werten Mitglieder

geziemend in Kenntnis , daß unser lang¬
jähriges Mitglied

Herr

Friedrich Istannherz
Gastwirt

verstorben ist.
Die Beerdigung findet heute nach¬

mittag 5 Uhr von der Friedhojkapelle
Turlach aus statt . ' 752

Um zahlreiche Beteiligung wird ge¬
beten. Die Berwaltnng .

Arbeitsvergebung.
Zum !Umbau der StäOf

7 und 8 der Gottesau^
Kaserne zu einer W«"
dererherberge « . einrt»

Obdachlosenasyl ,
sind nachstehendeArbeite »
zu vergeben :

1. Grab - , Maurer - fü "
Betonarbeite «

2. Zimmerarbeiten
3. Blechnerarbeitet»
4. Dachoeckerarbeitkt

»
(Schiejerbachl

5. Gipserarbeite »
6. Glaserarbeiten
7. Plattenbelag
8. Schreinerarveite »
9. Schlosserarbeite »
.0 Maler - « . TünG "

arbeiten . . .
Vordrucke können bk>,

städtischen Hochb -L
Leopoldstr. 10,12,
Nr . 15 abgeholt wer-»

Die Angebote si»^
j

Mittwoch , de« 15 - 3 “
vormittags 10

einzureichen.
Karlsruhe , 7. 3 «nil
Stadt .

iTrauerhiite
in jeder Preislage stets vorrätig
S. Rosenbusch , Kalserstr . 1371

TRAUERBRIEFE
liefert schnell u. billig Verlagsdrnckerel
„ Volkvtrennd “ G m . b . H . Waldetrasse 28

Freundliche

Mansarde
von solidem Arbeiter
gesucht. Gest . Offerte «
unter Nr . 8020 an daS
BolkSfreundbfiro .

Wohnung
od. leeres Zimmer , Part .,in Haus mit Einfahrt so ,
fort z« miete « gesucht

Offerten unter H. K .
an daS BolkSsreundbüro,

Selbst -

geschnittenes

Delikateb -

Weingärnnö

Pfd . I 2 ^ %

Gut durchw "^

daher -

RauMelsl«
ohne Ripp-»

1 . 60
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